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Von Anna Bellmont

Illustration von H. Leutenegger

Endlich war der Frühling da! Trotz
aller Erwartung fast ein wenig verwundert,

stellte es Uerschi eines Tages fest.
Noch nie hatte er so unvermittelt und
verschwenderisch seine heitern Punkte in
die Welt getupft! Lauter Hellgrün, Hellblau

und Rosa, wohin man schaute. Und
jeden Tag etwas Neues und Üppigeres!

War Uerschi auch sonst nicht
gerade bedächtiger Art, fuhr es jetzt schon
eher wie Zugluft durch das Haus. Zwi-
schenhinein schnupperte sein kurzes,
gerades Naschen an jeder erreichbaren Blüte,
und heinahe jeden Tag aufs neue zählte
es die Krokusse und Hyazinthen, die in
der schmalen Rabatte unter dem Stubenfenster

aufgeblüht waren.
« D Farbe sind nuch nie eso taiff

und doch eso fy gsii », rühmte es eines

Mittags begeistert, « und der Erdruuch
vu de Gärte naache isch aim nuch e kes
Jaar eso chreftig i d Nase gstige! Me
möcht wäärli am liebschte ws d Amsle

uf enes Dachegg höggle und i d Welt
use juble!»

«Los au — los au!» spöttelte der
Bruder, « me chännt fascht maine, hät-
tisch Verlobigscharte z' verschigge!»

Uerschi lachte: «Da merggt me
wider, wo dure bim Mannevolch d Na-
turliebi tüßelet! Es mueß e Purscht all-
weeg schu schü paggt ha, bis er nu d

Vyeli gschmöggt! »

Balz zögerte einen Augenblick —
dann wagte er den Sprung:

« Ich mache es Gwett mit der — i
ds Sattler Peters Garte sind si ufggange!»
Mit zugekniffenem Auge beobachtete er
die Wirkung seiner Worte.

Aber er wartete umsonst. Das Mädchen

gäutschte viel zu lebhaft in eigenen
Plänen, um die Anspielung zu erfassen.
Beinahe träumerisch sagte es vor sich
hin: «Ich mage fascht nürnrne gwarte
mit em Inserat! »
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à
Illustration von tt.l.outeneggei'

Dndlielr war der llrülilinA da! 1"rot^
aller ltrwartunA last ein wsniA verwun-
dert, stellte es Dsrsclri eines ilaAss lest.
l>loclr nie Iratte er so unvermittelt und
versclrwsnderisolr seine Leitern l'unlcts in
die Welt Aetuplt! sanier Hellgrün, Hell-
lrlau uncl Ilosa, wolrin man sclrauts. Dnd
jeden üaA etwas lieues uncl ÜppiAsres!

War Dersclri auelr sonst niclrt Ze-
rade IrscläclrtiAer ^rt, lulrr es jet?t sclron
elrer wie i^u^lult durclr (las Haus, i^wi-
sclrsnlrinein sclrnupperte sein lcur^es, Ae-
rades I>läsclien an jeder srrsiclrlzarsn lllüts.
uncl lieinalre jeden IlaA auks neue ?älrlte
es clis Ivrolcusss uncl D^a?intlren, die in
der selnnalsn Halzatts unter dein 8tul>en-
lsnster aulAslzlülrt waren.

« D Darbe sind nuelr nie eso taill
und doclr eso l^ Asii», rülnnte es eines

l^IittaZs begeistert, «und der Drdruueb
vu de Därts naaclre iselr aiin nuclr e lces

laar eso cbrsktig i d Dlase gstige! ÌVls

möclrt wäärli anr lisbsolrts wo cl winsle

ul enss Daclrogg lröggls und d Welt
use juble!»

«Dos au — los au!» spöttelte der
Lruder, «ins elrännt lasobt mains, lrät^
tiselr Vsrlobigscbarte vsrsclriggs! »

Dsrselri lacbte: «Da merggt nre
wider, wo dure bim l>lannevolcb d Dla^

turlisbi tüllelet! Its muell s Durselrt all-
wesg sebu sclrü paggt ba, I>is er nu d

V^sli gsolrmöggt! »

Lal? zögerte einen ^.ugenbliclc —
dann wagte er den Zprung:

« lob maolre es Dwett init der — i
ds Lattler listers (darts sind si ulggangs!»
?(dit zugelcnillensm ^.ugs beobacbtete er
die Wirkung seiner Worts.

àber er wartete unrsonst. Das lVIad-
eben gäutsclrte viel zu leblralt in eigenen
Dianen, um die Anspielung zu erlassen.
lZeinabs träuinsrisslr sagte es vor siclr
Irin: « lelr mags lascbt nüinnre gwarts
nrit ein Inserat!»
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Enttäuschung verdunkelte des Bruders

Gesicht. Doch rasch kam er darüber
hinweg.

« Und ich würd au liümme »
antwortete er. « suscht händ ja d Lüt ds

Summergwand schu vergii — es iscli gar
e Wärmi i de letschte Tage!»

«Es iscli aigetli waar!» pflichtete
Uerschi erlöst bei. « und öppe lang uf
Arbet zwarte vermocht ich de nüiid
es isch mer iez «chu e Troscht, as mer
ds Ruutli geschterd afed es Stöffli prunge
het. »

Balz schüttelte verweisend den Kopf:
« Jaa — iez gad esoo nootli bruchtisch
glich niid ztue! Zerscht e chle Ferie würd
der au nüüt schade wer waiß, wann
d speeter wider derzue chunsch. Und
weget desse mieched mers dä tängg
gliich »

Unmutig fuhr er fort : « Übrigens —
staasch afed jede Tag früener uuf —
me het e kes Rüebli mii! Hüt isch es

sicher nüd vil mii as füüfi gsii, wo di
gehört ha ohenabe chuu was bisch au
wider umenand gfegneschtet? »

Die Gescholtene wehrte sich lachend.
Wenn man das Hauswesen nebenberuflich

in Ordnung halten wolle, heiße es

eben früh aus den Federn. Geschadet habe
ihr das offenbar bis heute nicht — sie
fühle sich purlimunter dabei. Übrigens
werde es jetzt von selber wieder etwas
ruhiger — die Vorhänge seien nun alle
wieder aufgemacht.

«Waisch Balz », wandte sich Uerschi
verlockend an den Bruder, « wän i dä das
Jaar schüü verdiene — gümmer der
nachseht Früelig mitenand e par Tag i
ds Tessin da mues es ja würggli eländ
schüü sii »

Balz seufzte so als oh ihm die
Reise noch etwas zu sehr im Ungewissen
schimmere. Das fiel Uerschi endlich auf.
blatte es den Bogen ein bißchen
überspannt? Aber diesmal war es ihm ernst.
Beglückt sah es sich schon im neuen,
dunkelblauen Jackettkleid neben dem
stattlichen Bruder im Gotthardzug — auf
dem See — am Quai — törtchenessend

an den Tischen im Freien. «Wäme hie
afed hinder de Hüüsere der Gletscher
ewegpigglet! »

Doch dann wandte Uerschi seine
Gedanken näherliegenden Dingen zu.

«Wämmer hinecht mitenand ds

Inserat ufsetze? Ich ha afed öppis zsäme-
gstiflet, wo d zletschtmal im Stenografy-
kurs gsii bisch. »

Nach dem Nachtessen nahm Uerschi
die Decke vom Stubentisch, brachte
Papier und Tinte und stellte die Stühle
zurecht. Seinen Inseratentwurf steckte es

in die Schürzentasche.

« Chumm Balz! Setz du iez zerscht
öppis uuf — es ninnt mi wunder, wes
du miechisch »

«Elm! Das isch ämel au e ke
Chunscht! » Balz setzte sich, schrieb,
strich und ersetzte zwei, drei Worte und
war im Nu fertig.

«Ne nai, ne nai!» wehrte Uerschi
entrüstet, « eso ne Tröchni!» Daß so ein
großes Ereignis mit den paar üblichen
Redensarten abgetan sein sollte, ging
ihm wider den Strich. Denn es liebte
seinen Beruf und konnte sich an einem
schönen Stoff, an einem guten Modell
begeistern, als ob sie ihm selber zugute
kämen. In heißem Berufseifer sah es

bereits den halben Töchterchor in seinen
Organdyschöpfungen schweben. Den Rest
kleidete es in Samt und Seide, die
rundesten Rundungen mühelos meisternd.

Entschlossen griff es in die
Schürzentasche: «Mainsch nüd, esoo wars een-
der hesser?»

Schmunzelnd schüttelte der Bruder
den Kopf: «Uerschi, Uerschi! wettige
Überschwang! II Lüüt hätted ja ds

Gspött! Aber ich ha gar nüd gwüßt,
as du sone üppige Fantasy hesch! Gad
we wann d haimli Schundromändli lese
würdisch! »

Hastig, errötend, nahm das Mädchen

den Entwurf wieder zuhanden.
« Mach e ke tumm Gspäß Aber loos

chännt men iez nüd wenigschtens dys
e chle persönlicher abfasse eso het's
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Dnttäusolrung vsràunleelts àss Lru-
àsrs Dssiclrt. Doclr rssclr lesnr er clsrülrer
Irinwsg.

«Dnà iclr wûrà su nürnnrs!» ant-
wartete sr, « susclrt lrânà js à I.üt às

8urnnrsrgwanà sclru vsrgii — es isclr gar
e Msrrni i às lstsclrte Dsge!»

« Ds isclr aigstli wssr!» plliclrtsts
Dsrsclri erlöst Lei. « unà öpps lang uk
./^rlzst ?wsrts vsrnröclrt iclr às nûiià
es isclr nrsr is? sclru e Drosclrì, ss rnsr
às L.uutli gssclrtsrà sleà es 8töllli prunes
lrst. »

Lsl? sclrüttelts verwsisenà àsnXopl:
« las — is? gaà ssoo nootli lrruclrtisclr
gliclr nûà ?tue! versât e clrle Derie wûrà
àsr au nüüt sclrsàs. wer wsiL, wänrr
à spssìsr wiàsr àer?ue clrunsclr. Ilnà
weget àssse rnisclrsà nrsrs às. tsngg
gliiclr! »

Ilnnrutig lulrr er lort: « Dlrrigsns —
stsasclr aleà jsàs Dag lrüsnsr uul —
ins lret e less L.üslrli nrii! Dût isclr es

siclrsr nûà vil nrii ss lüüli gsii. wo ài
gclrört lrs olrsnalrs clruu. was lrisclr su
wiàsr unrenanà gkegnssclrtst? »

Die Dssclroltsns wslrrte siclr laclrenà.
Msnn nran àss Dsuswessn nslrsnlrsruk-
liclr in. Drànung lraltsn wolle, lrsiLs ss

elrsn lrülr sus àsn Deàern. Desclrsàst lrslre
ilrr àss ollsnlrar Lis Leute niclrt — sis
luLle sicL purlirnunter àaLsi. IILrigsns
weràs es jet?t von sslLer wieàsr etwas
rulrigsr — àie Vorlrsnge seien nun slls
wieàsr aulgernaclrt.

«Maisclr Lsl? », wsnàts siclr DerscLi
vsrlocleeirà an àsn Lruàsr, «wsn i às àss
Isar scLüü vsràisns — gürnrnsr àsr
nscLscLt Drüelig nritsnsnà s par Dag i
às Dessin às nruss es js würggli slsnà
sclrüü sii! »

Lsl? ssul?ts so als oL ilrrn àie
Usiss noolr stwss ?u sslrr iin Ungewissen
scLiinrnsrs. Das kiel DsrscLi enàliclr sul.
LIstts ss àsn Lugen ein LiLclren üLsr-
spannt? ^dsr àissinsl war ss ilnn ernst.
Lsglllelet sslr es sicli sclron iin neuen,
àunlesllzlsusn Isclesttlrleià nslzen àsrn statt-
liclrsn Lruàsr iin Dottlssrà?ug — sul?
àsin 8es — ain <)usi — tôrtelrenessenà

sn àsn DiscLen im Dreien. «Marne Lis
sieà Linàer àe Ilüüssre àsr Dlstsolrer
swsgpigglet! »

Doelr àsnn wsnàts Dsrsolri seins
Dsàsnlesn nsLerliegenàen Dingen ?u.

«Msrnrner lrinsclrt nritsnsnà às In-
ssrst ulsst?e? leL lrs slsà öppis ?ssnrs-
gstillst, wo à ?letse.lrtrnsl inr 8tsnogrslv-
leurs gsii lnsclr. »

Llsclr àern LIsoLtsssen nslrrn Dersclri
àie Deelee vorn 8tulzsntisclr, LrseLte ?a-
pier unà Dints unà stellte àie 8tülrle ?u-
rsclrt. 8sinsn InssrstsntwurI steàts ss
in àie 8elrür?sntsselrs.

« Dlruinrn Lsl?! 8st? àu is? ?srseLt
öppis uut — es ninnt nri wunàsr, wss
àu inieelrisolr! »

«Drn! Das isclr ainsi su e les

Llrunsclrt! » Lai? sst?ts siclr, sclrrislr,
striclr unà ersst?ts ?wei, àrsi Morte unà
war inr Llu lertig.

« Lss nsi, ne nai!» wslrrte Dersclri
entrüstet, « eso ne Dröolrni!» DsL so sin
grolles Drsignis rnit àen paar üüliclren
Leàensarten alzgetan sein sollte, ging
ilrrn wiàer àsn 8trieL. Denn es lislrte sei-
nen LeruI unà leonnts siclr an einsrn
sclrönsn 8toII, sn einsrn guten Lloàsll
lrsgeistsrn, als olr sis ilrrn ssllrsr ?uguts
lesnrsn. In lreiLenr Lsrulseiker salr ss
lrsreits àsn lrallrsn Döolrtsrclror in seinen
Drganàzesolrôplungen solrwslrsn. Den Hest
lelsiàets ss in 8snrt unà 8eiàe, àie run-
àsstsn Hunàungen inlllrslos insistsrnà.

Dntsclrlosssn grill es in àie 8clrur-
?entssclre: «lVlsinsclr nûà, ssao wars sen-
àsr lrssser?»

8clrnrun?slnà sclrüttelte àsr Lruàsr
àsn Dopli «Dersclri, Dersclri! wettige
Ülrsrsclrwsng! D Düüt lrsttsà js às

Dspött! iVlrer iclr lrs gar nûà gwüLt,
ss àu sons üppige Dantss^ Lesclr! Dsà
ws wann à lrsirnli 8clrunàrorngnàli less
wûràisclr! »

Dastig, srrôtsnà, nslrrn àss LIâà-
clrsn àen Dntwurl wieàsr ?ulrsnàsn.
« lVIacli e les tunrnr Dspäö!... ^lrer loos

clrsnnt nrsn is? nûà wsnigsolrtsns à^s
e clrle psrsönliolrer alrlssse eso lret's
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ja schließli schu üseri Urgroßmueter
gsait. Und hützutag stellt me de glich
afed e chle höcher Aasprüch und de

sott mes miner Mainig naa doch au e

chle zmergge gii, as men öppis verstaat
vu der Sach »

« O Ds Papier isch geduldig
das wüssed d Lüüt au! Mach du, as ds

Ruutli sis Fäneli gly überchunnt! Es
scharwänzlet dä schu umenand dermit
und git nach linggs und git nach rechts
Bschaid.» Balz war aufgestanden und
stolzierte, die Hände in die Hüften
gestützt, Bildern und Stühlen zunickend, in
der Stube herum: «Vum Ursula Bäbler,
vum Ursula Bäbler und niid emal
uverschannt im Prys »

«Bisch e Gäuggel! Chumm iez
und schrybs e Gotts Name we ds für guet
findisch schließli wirds aine vum Ka-
Vau ja besser verstuu as üserais. Aber
mach vorwärts — ich möchts nuch gu
iiwerfe, de chunnts vilicht moore schuu!»
Bewegt fuhr Uerschi fort: «Waisch...
ich freu mi schu eländ Ich bi sicher,

as is de Lüüte praiche und dä

lueget dä öppis use derby! Iez häm-
mers dä erseht schüü mitenand chänd
es das und dises ggunne und bringets
doch zu öppis. Was mainsch — we würd
si d Mueter freue, wann si s wüßt! Iez
chun is ja säge: es isch au nüd immer
liecht gsii für mi, Husfrau und
Lehrtochter i aim zsii! Gell begrifsch, wän i
mängmal e chle räusch gsii bi mit der
und nüd vil Zyt gha haa für di?»

Herzlich schaute die Sprechende den
Bruder an. Er senkte den Blick. Gerührt
nahm es das Mädchen wahr. Balz begann
mit dem rechten Zeigfinger am Rock-
ärmel zu kratzen.

«Häsch e Maase? Legg moore
der ander Tschoopen aa — ich will dä
bi Tag naacheluege. »

«Es isch glaubi nüd nötig», erwiderte

Balz. «Aber mach, as iez i ds Bett
chunnsch — d Sunne isch schu lang
undere und isch na dir ufgstande Ich
werfe der Brief schu nuch ii! Ich mues
nu nuch gschwind öppis durelese. »

Eine Krise in meiner Ehe
und wie ich sie überwand

UNSERE NEUE RUNDFRAGE

In jeder einzelnen Ehe tauchen gelegentlich
ernste Schwierigkeiten auf. Sie müssen
überwunden werden. Wie das möglich ist, sollen die
Antworten auf unsere neue Rundfrage zeigen.
Ihre persönlichen Erfahrungen werden für
unsere Leserinnen und Leser viel wertvoller sein
als die tiefgründigsten, aber notwendig doch
immer allgemein bleibenden Ausführungen.

Wir wissen, daß man einer Zeitschrift wie
dem « Schweizer-Spiegel », der das Vertrauen
seiner Leser genießt, Dinge mitteilen kann, die

man vielleicht selbst vor einem Freund geheim
hält. Wir bitten unsere Leserinnen und Leser,
an dieser Rundfrage mitzumachen. Es ist immer

wertvoll zu erfahren, wie andere mit ihren
Schwierigkeiten fertig geworden sind. Es

erleichtert die Überwindung der eigenen.

Selbstverständlich werden die Beiträge
vertraulich behandelt. Die angenommenen erscheinen

anonym. Sie werden honoriert. Wenn Sie

es wünschen, können Sie Ihren Beitrag auch

ohne Namen einschicken. Das Honorar wird
dann der Pro Juventute überwiesen. Die
Einsendungen sollten bis zum 10. Juli in unserem
Besitz sein.

Redaktion des « Schweizer-Spiegels »,

Hirschengraberi 20, Zürich.
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ja solalisllli solan àiseri IlrArollmneter
Asait. Ilnà lant?ntaA stellt ms âs Alicia
aleà e olals laöolisr Vasprncla nnà às

sott mes miner IclainiA naa àocla an e

claie ?msrAAs AÜ, as men öppis verstaat
vn cler Laola! »

« O >
lDs Laxier isola AsàuIcliA

«las -cvüssecl à Lnnt an! Vlaola àn, as äs

llnutli sis l?änsli Al^ ülaerclaunnt! Ls
solaaravän?1et clä solin nmenancl clermit
unà Ait nacla linAAS nnà Ait naola rsclats
Lsolaaià. » Lal? avar anlASstanàen nncl
stolzierte, clis Iläncle in clis linkten AE^

stützt, Lilclern nncl Ltülalsn?nniclcencl, in
cler Ltnlas lasrnmi «Vnm Ursula Lälalsr,
vnm Ilrsnla Lälalsr, nnà ntià emal
nversclaaiant im ?r^s!»

« Lisola s dänAAsl! Llanmm is?
nncl solar^las e dotts lXdms ave cls Itir Anst
linàiscla ^ solalieKli aviràs ains vuni Iva-
Vau ja lassssr verstun as userais, ^.lzsr
maola vorwärts — icla möolats nucla Au
iiaverle, cle clamants viliclat moore sclmn!»
LeweAt Iular Ilsrsolai lort: «Waiscla...
icla Iren mi solan slânà! Icla lai siclasr,

as is às dnnts praiclae. nnà clä

lnsAst clä öppis nss âerla)c! Is? laäm-
mers àâ ersclat solaüü mitsnanà claäncl

es àas nnà clises AAnnns nnà larinAsts
àocla ?n öpxis. Was maiiascla we avnrà
si à lVlnster Irene, -wann si s avnLt! Is?
olann is ja säAei es isola au nnà immer
lieolat Asii Inr mi, Huslran nnà dslam
toclatsr i aim ?sii! dsll lasArilsola, wän i
mänAmal s claie räusola Asii ln mit àer
unà nnà vil ?lvt Alaa laaa Inr ài?»

IIsr?licla solaante àie Lpreclaeaaàe àsn
lZrnàsr an. dr ssnlcts àen Lliclc. dsrâilart
nalam es àas l^Iâàclasn walar. Lal? laeAann
mit àem reclateaa dsiAÜNAsr sm Hoolc-
ärmel ?n lcrat?sn.

«Häscla s ÌVlaass? I.SAA moore
àer anàsr Lsclaooxsn aa — icla avili àâ
lai VaA naaclaelneAS. »

«Us isola Alaulai nnà nôtÍA», eraan^

àsrts Lai?. « .^.lasr maola, as le? i às Lett
clanniascla — à Lnnne isola solan lanA
nnàsrs nnà isola na àir nlAstanàe. Icla
avsrls àer LrisI solan nucla ii! Icla mues
nn nncla Asclawinà öxxis àurslsse. »

à / //i'

In jeàer einzelnen Lìie îaneììen KeleZentlià
ornsìe 8eIìwierÌKliieiien unk. 8ie inÜ88en nder-
>vnn<?en portion, ^ie <In8 inôZìieli Î8ì, 8<>ììen àie
^nt^vorìen unk nn8ere noue HnnàtraZe Teilen.
Hire per8nnlielien LrkuI^rnnAen weràen kiir nn-
8ere I^e8erinnen nnà I.e8er viel >verivolìer 8ein
nl8 àie iiekKriinàÌK8ìen, nlier neîwenàiK àneìi
innner nIlKeinein bleidenàen ^u8kiiIirunKen.

^ir >vÌ88en, àalî man einer ^eiî8ârikì >vie

àem « 8eIiweÌ!?er-8pieKeì », àer àa8 Verìranen
8einer I^e8er Kenieüt, DinZe mitteilen lcann, àie

man vielleieliì 8ell)8ì vor einem t'reunà Zelieim
lìiîlì. ^ir ditìen un8ere I.e8erinnen unà I^e8er,

an àie8er HnnàtraZe miîxnmaelien. L8 Ì8ì immer

wertvoll xu erkaliren, ^vie anàere mit iliren
8â>vierÌK^eiten kertiZ Zeworàen 8Ìnà. ^8 er-
leiâìert àie Dber^vinàunK àer eigenen.

8ell)8ìver8ìânàlielì » eràen àie LeitraZe ver-
traulià kàanàelt. Die angenommenen er8eìiei-

nen anonym. 8ie ^veràen honoriert, ^enn 8ie

e8 ^vün8elien, Tonnen 8ie Ikren Leitrag aueli
oìine IVamen ein8eliiàen. Da8 Donorar wirà
àann àer Bro àuventute über^vie8en. Die Din-

8enàungen 8vìlten bÌ8 xum là. lìài in un8erem
Le8Ìtx 8ein.

Beàaìction àe8 « 8eìi>veixer-8piegel8 »,

Dir8eìiengralien 2à, ^iiriâ.
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Mit einem Ruck riß Uerschi
anderntags die Zeitung aus dem Briefkasten
und rannte damit in die Stube. Ein Finger

genetzt, und heftig rauschten die Blätter.

Lange brauchte es nicht zu suchen.
Mitten aus Setzlig- und Muneli-Offerten
stürmte ihm sein Name entgegen.
Verliebt blickte es darauf nieder. Der
ehrsüchtigste Schriftsetzer wäre auf Jahre
hinaus besänftigt gewesen ob dem Anblick.

« Hinecht redt men iez da und dett
e chle vu mer», lächelte Uerschi vor sich
hin, « und vilicht — wer waiß — rüemt
me mi sogar es bitzeli ich ha ja würggli
zur Sach glueget viil wird mer niemer
chänne vorwerfe au d Mueter selig
wär sicher zfride mit mer — em Balz
gaat niiüt ab, sowyts a miir lyt. »

«Und iez beedi e rechte Pruef!»
trumpfte Uerschi übermütig in die Stube
hinaus. Es war ihm, als hätte es einen
mühselig erkämpften Gipfel erreicht, und
was weiter vor ihm liege, sei nur noch
eine fast mühelose Gratwanderung voll
lockender Abstecher.

Uerschi öffnete die Tischschublade
und entnahm ihr einen Rotstift. In
kräftigen Linien umrahmte es das Inserat
und legte es so auf den Tisch, daß es

dem Eintretenden gleich in die Augen
fallen mußte.

«Und iez i d Kuchi! Aber hüt,
Brüederli, bruchsch niid d Fänschter
zueztue, as der Füü di brätlete Herd-
öpfel nüd fortninnt. Iez wird emaal
herzhaft i Anggehafe glängt!»

Beschwingt machte es sich an die
Arbeit. Das Bratschäufelchen wird zum
Zauberstab — bald fördert es pures Gold
an die Oberfläche.

Die Haustüre wurde geöffnet.
« Gueten Abed», rief Balz.
«Er tänggt nüd a ds Inserat»,

glaubte Uerschi feststellen zu können.
«Gang i d Stube», rief es. Die

Stubentüre knarrte. Uerschi lächelte mit
den glänzenden Kartoffeln um die Wette.

Der Bruder trat unter die Küchentüre:

«Es macht sich nüd schlecht...
ich gratulier der! »

Am Stammtisch
An einer Stammtischrunde gab ein

Versicherungs-Inspektor ein paar Erlebnisse
bekannt, die einen tiefen Eindruck auf
alle machten.
Ein zufällig anwesender Baumeister bat

unseren Inspektor, ihm doch einen

Vorschlag für eine Unfallversicherung
auszuarbeiten. Anderntags ging der
Vorschlag ab.
Zwei Tage später erkundigt sich unser
Inspektor beim Baumeister, ob der Antrag
unterschrieben sei. »Nein, noch nicht,
die Prämie scheint mir etwas hoch; ich

will mir die Sache noch überlegen!«
Etwa vier Tage später ereignet sich im
Bahnhof X ein tödlicher Unfall. Ein Mann

wollte, um eine Zugsverspätung
einzuholen, auf einen abfahrenden Zug
aufspringen, kam unter die Räder und war
sofort tot! Dieser Mann war niemand
anders als unser Baumeister.
Welche Lehre ergibt sich aus dieser
Geschichte

Erstens: eine Unfallversicherung ist kein
Luxus, sondern eine Notwendigkeit!
Zweitens: den Abschluß einer Versicherung

nie auf die lange Bank schieben!

iURICI
L' y J

„ZÜRICH" ALLGEMEINE UNFALL- UND HAFTPFLICHT¬

VERSICHERUNGS-AKTIENGESELLSCHAFT
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Vlit einsin L.nok riL Der8cbi su-
àsrnteM àie DeitnnA en8 àsin Lristkestsn
nnà rennte àernit in àis 8tnbs. Din Din-
Mi- Mnst?t, nnà bslti^ ranscirten àis Liet-
ter. Len^s brencbts es niât ?n 8ncbsn.
Glitten ens 8st?ÜM nnà Mnneii-DIIsrten
stürints ilnn sein bierns sntAsgen. Ver-
iisbt biiskts es àerenl nisàer. Der ebr-
8ÛcbtÌMts 8cbrilt8st?sr wäre ant lebrs
binens bssënItiAt Aswsssn ob àsin iVnbiiek.

« làinsebt reàt nrsn is? àe nnà àett
s clrls vu insr», iëebeits Derscbi vor 8icb
bin, «nnà viiicbt — wer weiö — rüsrnt
nie ini so^er es bit?eii icir lie je wurA^ii
?nr 8ecb AinsMt viii wirà nrsr nieiner
cbënns vorwsrls en à blnster ssÜA
wär 8Ìcbsr ?Iriàs init insr — ein Lei?
Aeet nünt eb, 8ow^t8 e nrür i^t. »

«Dnà is? bssài s recbts Drnsl!»
trnnrplte Derseiii nberiniitiA in àis 8tnì>e
binens. Ds wer ibin, eÌ8 bette es einen
rnnbseÜA srkëinplten Diplsi srrsicbt, nnà
wes weiter vor ünn ÜSM, 8öi nnr noeb
sine lest ninbeioss Drstwenàsrnn^ voll
iocksnàsr TDbstscbsr.

Dsrsebi öllnets àie Discbscbnbieàs
nnà sntneinn ibr einen Dotstilt. In krël-
ti^sn Linien ninrebints S8 àe8 In8sret
nnà isMs S8 80 eut àsn Diseb, àeL S8

àsin Dintretsnàen ^isicb in àis àiAsn
lelien innLts.

«linà is? i à Dnebi! rDbsr lent,
Lriieàerii, brncbscb ntià à Dënsobter
?ue?tue, Ä8 àsr Diiti ài brëtiets Dsrà-
öplsi nnà lortninnt. Is? wirà sineei
bsr?belt i iVnMsbels AienZt!»

LssebwinM rnecbte S8 sieb en àis
Arbeit. De8 Lretscbänlsiebsn wirà ?urn
Denbersteb — delà lôràsrt S8 pnrss Doià
en àis Dbsrkiëcbs.

Die Denstnrs wnràe Asöllnst.
« Dnstsn iVbsà», risl Lei?.
«Dr tënAAt nnà e à8 Inseret»,

Aienbts Derscbi Isststsiisn ?n Donnen.
« DenZ' i à 8tnbs», riet S8. Dis

8tnbsntnrs knerrts. Dsrscbi iëobsits init
àsn AÌën?snàen Xertollein nin àis 'tVstts.

Der Lrnàer tret nnter àie Lncben-
tnre: «D8 inecbt sieb nnà scbiscbt.
iob Aretniier àsr! »

àm Ztsmmtisoli
à sinsr Vteinrntissbrunàs Zed sin Ver-
siebsrunZs-Inspsktor sin peer Drlsbnisse
bekennt, àis àsn tisksn Dinàruek eul
ells ineebtsn.
Din ?ukëiIiZ enwsssnàsr Leuinsistsr bet

unseren Inspektor, ibin àoeb àsn Vor-
sebieZ kür sins DnkeiivsrsiebsrnnZ eus-
?nerbsitsn. rDnàsrnteZs xinA àsr Vor-
sebleZ eb.
2ivsi leZs spëtsr srkunàiZt sieb unssr
Inspektor bsiin Leuinsistsr, ob àsr i^ntreZ
nntsrsebrisbsn sei. »Hsin, noeb niebt,
àis Drërnis sebsint inir stvves boeb; ieb

v?iii inir àis Leebs noeb nberisZen!«
Dtva vier leZs spëtsr srsiZnst sieb irn
iZebnbol X à tôàiiebsr Ilnkeli. Din ànn
voiits, nin sins ZuZsvsrspëtuns sin?u-

boisn, enk einen ebàbrsnàsn 2iuA eut-
sprinZsn, Kern untsr àis Lëàsr unà wer
sokort tot! visser Menn wer nisinenà
enàsrs eis unssr iZeurnsistsr.
IVsiebs vsbrs srZibt sisb eus àisssr <Zs-

sebiebts?

Détens.- sins DnkeilvsrsiebsrunZ ist kein
Luxus, sonàsrn eins XotwsnàiZksit!
i?nieiken8.- àsn ^.bsebiuL sinsr Vsrsisbs-

runZ nis eut àis ien^s Lenk sebisben!

„?0K!SU" U8I8/N.I.- orlo e/>.rr?rusur-
V8K5!c>i8>îU^08-^!<rl8^S85rrrSc>i^S7
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NEUERSCHEINUNG

Georg Thürer
WESEN UND WÜRDE

DER MUNDART
Fr. 2.80

Seit etwa 10 Jahren waltet in unserem
Volk die Aussprache über unser Schweizerdeutsch.

Heiliger Eifer auf der einen und
großgnädiges Achselzucken auf der
andern Seite ließen das Für und Wider
lange nicht in ein sachliches Gespräch
kommen. Diese Schrift, die zu lesen ein
Genuß ist, wird zweifellos kopfklärend
wirken.

Konstantin Yokinger
DIE SCHWEIZ

UNTER
FREMDHERRSCHAFT

Ein Querschnitt in Aktenstücken durch
die Jahre 1798/1799.

Kart. Fr. 4.20

Dieses Buch schildert, wie es Napoleon
durch eine verführerische Ideologie und
leere Versprechungen gelang, in der
Schweiz eine «Fünfte Kolonne» zu schaffen

und mit deren Unterstützung die
Schweiz zu unterjochen.

Peter Meyer
SCHWEIZERISCHE

STILKUNDE
Von der Vorzeit bis zur Gegenwart. Mit
173 Abbildungen. 5. verbesserte Auflage.

Fr. 13.50

Keine l'/s Jahre nach der Herausgabe
dieser kurzgefaßten Kunstgeschichte kann
bereits die 5. Auflage dieser ebenso
belehrenden wie anregenden Publikation
erscheinen. Die Neuausgabe enthält ein
ausführliches Orts- und Sachregister.

In jeder Buchhandlung erhältlich

SCHWEIZER SPIEGEL VERLAG
ZÜRICH

« Die Damenschneiderm Ursula
Bäbler beehrt sich, einer tit. Einwohnerschaft

wunderbar brätlet Herdöpfel uf-
ztische», scherzte Uerschi.

Balz lächelte — gutwillig, aber
etwas kläglich. Dann näherte er sich der
Schwester: «Und da öppis wo di jung
Maischteri wird chänne brauche. »

Er öffnete eine Rolle. «Ah, ah!»,
tönte es begeistert «der Pariser Schigg!

Und da loged au daa — nuch der
Star. ich tangg der viil-viilmal!
da findi iez dä schu öppis für dsRuutli...
Ich mues schu säge, so öppis Gschyds
chäm nüd e jedem Brüeder i Sinn!»

Munter plauderte Uerschi darauf
los. Es dauerte eine gute Weile, bis es

merkte, daß Balz in dem Freudenmeer
nur matt mitruderte. Prüfend blickte es

ihn plötzlich an.
« Isch der nüd wuel? Heschti ernänd

vercheltet? Bisch öppe wideremaal ghämp-
ärmelete zum liwurf? Gang i ds Bett —
ich mach der Lindeblueschttbee und e

Bettfläsche — vilicht bringed mers eso
bis moore wider äweg. » Entschlossen
füllte es eine Pfanne mit Wasser.

Aber Balz schüttelte den Kopf: «Mir
fäält nüüt ich brache nüd i ds Bett. »

Rauh : « Und ich chu au nüüd es

chunnt hinecht etter!»
Betroffen schaute ihn Uerschi an.

Was bedeutet dieser Ton zu den harmlosen

Worten?
Balz nahm Uerschis Hand und zog

die Schwester neben sich auf die Bank:
« Uerschi ich mues der ettis säge
nimms nüd z schwär! »

« Ds Wasser süüt!» schrie Uerschi
gepeinigt und sprang zum Herd.

Dann stellte es sich, die Hände auf
dem Rücken verschränkt, an die Kammer-
tür und wartete.

«Uerschi!» begann Balz nochmals
beschwörend. Doch dann schien ihm die
steinerne Abwehr in der Schwester
Gesicht plötzlich allen Mut zu nehmen. Er
legte die Arme auf den Tisch und senkte
den Kopf. Mochte die Schwester fragen.

Aber Uerschi fragte nicht. Weit
aufgerissen starrten die dunkeln Augen in
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Oeorg Ihürer
îLSL^ v^v ^VRVL

VLK NV^V^L?
Or. 2. so

Zeit etwa 10 Satiren waltet in un3erein
Volk die ^usspraelie üder unser Zekweisier-
cleutseli. Heiliger Liier aui der eiueu und
^rok^nädige3 àLselxueLeu aui der
andern Zeite liekeu das Lür und ^ider
lan^e nielit in ein saeìdielies (^esprâeì»
konunen. Diese Zeliriit, die ^u lesen ein
Denuk ist, wird Zweifellos kopkklärend
wirken.

Rousts«till Volcinger

viL scvîLi?
IMI'LR

LRLNVVLKRSev^Lr
Oi'n ^»srzcbnüt in ^btonztücbsn clurcb

«iio /abro Ì79S/7799.
Lart. Or. 4.L0

Dieses Lucb scbilàcrt, rvio es I^spolcon
«lurcl« eine verführerische Ideologie unà
leere Versprechungen gelang, in >Ier

schnei?! eine cOünfte Kolonne» ^u schatten

unà init cleren Unterstützung àie
Lcbvvei^ ÜU unterjochen.

Deter Vlever

scv^Li^LkisciiL
SIILXV^VL

Von clcr Oorssit bis -nr <?SAenloart. il/ik
I7Z ^bbiiànKen. A. nsrbssssrtc ^n^aK«?.

Or. lZ.50

Leine D/s labre nach àer Herausgabe
«lieser burTgelaiiten Lunstgescbicbte bann
bereits «lie 5. Vullage «lisser ebenso be-
lebreurlen uie snregenclen Oublibation
erscheinen. Die Ileuausgsbe enthält ein
suskübrlicbes Drts- uncl Lscbregister.

tn joàer tluobbancliunZä erbö/t/iob

SklODOD VORDVD
^VkILD

« Ois Onrnensclrnsiàerin Orsuln
Läblsr beehrt sieb, einer tit. Oinwolrnsr-
sclrnlt wunàsrbnr brätlet Ileràôplsl uk-
?tisclre». scherzte Osrsclri.

Lai? lächelte — gutwillig, nbsr
stwns hläglrch. Onnn näherte er sich àer
8chwestsr: «Onà à öppis wo ài jung
lVInischtsri wirà chänns brunchs. »

Or öllnete eins llolls. «^.h, nlrW.
tönte es begeistert «àer Onriser 8clrigg!

Onà àn logsà nu ànn — nucb àer
8tnr. ich tnngg àer viil-viilrnnl!
àn linài iex àâ scbu öppis lür àslluutli...
Ich nrues sclru säge, se öppis Osclrvàs
clränr nûà s jeàsrn lZrüsäer i 8inn!»

hluntsr plnuàsrte Oersclri ànrnul
los. Os ànuerte eins gute Wells, bis es

inerlcte, ànll Lnl?. in «lern Oreuàsnrnssr
nur nrntt nritruàerte. Oriilsnà bliclcts es

ihn plàlich nn.
« Isch àer nûà wusl? Ilescbti enrânà

vsrclreltst? Lisch öppe wiàerernnnl glränrp-
ärnrslste 2Uin liwurl? Onng i às Lett —
ich innch àer Oinàsblueschttbse unà s

Lsttlläsclrs — vilichì bringsà nrsrs sso
bis inoore wiàsr äweg. » Ontsclrlosssn
lullte es eins Olnnns init Wnsser.

^Vbsr Lnl? schüttelte àsn Oopk: «lVlir
läält nüüt ich bruche nûà i às Lett. »

Onulr: « llnà ich cbu nu nûûà es

clrunnt hinscht stter!»
Lstrollsn söhnute ihn Osrsclri nn.

Wns bsàsutst àiossr Oon ?u àen bnrin
losen Worten?

LnO nnhnr Oersclris Ilnnà unà 20g
àis 8chwsstsr neben sich nul àis Lnnh:
«Osrsclri ich nrues àer sttis säge
nirnins nûà schwär! »

«Os Wnsser süüt!» schrie Osrsclri
gepeinigt unà sprnng ?unr Olsrà.

Onnn stellte es sich, àis Olânàs nul
àsin Ilüchsn vsrsclrränht, nn àie Onnrnrer-
tür unà wertste.

«Oersclri!» bsgnnn Lnl? noclrrnnls
besclrwôrenà. Ooch ànnn schien ilrrn àis
steinerne Abwehr in àer 8clrwestsr Os-
siclrt plötzlich nllen ÌVlut xu nsbinsn. Or
legte àie ^.rnrs nul àen Oisclr unà ssnlrts
àsn Kopl. ÌVlochts àie 8chwestsr lrngen.

^.bsr llsrsclri lrngts nicht. Weit nul-
gerissen stnrrtsn àis àunlcsln ,Vugen in
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den Dämmer. Hart zusammengepreßt sind
die Lippen. Nur die Ilände geraten plötzlich

in Bewegung. Sie haben hinter dem
Rücken den Bleistift ergriffen, der neben
dem Notizkalender an der Tür hängt. In
rasenden Rucken fahren sie damit hin
und her.

Wasser brodelte. Dampf füllte die
Küche. In der Stube schlug die Uhr. Mit
einem Seufzer warf Balz den Kopf auf.
Es ist hesser, nicht mehr länger zu warten.

Uerscliis strenges Gesicht ist
ferngerückt in Dunst und Dämmer. Die harten

gelben Würfel seines Pullovers sind
zu kleinen hellen Tupfen geworden.

Die Katze schlug mit dem Schwanz
ans Fenster. Balz stand auf. Er öffnete
ihr das Flügelchen. Und als oh ihm diese

Bewegung Mut gemacht hätte, fing er
an zu sprechen.

«Uerschi ich ha mi verloht!»
Nur diese fünf Worte, dann schwieg er.

Überraschung, heinahe Erleichterung
— dann aber ein zorniges Blitzen in
Uerschis Augen.

«Und das muescli mir gad hinecht
säge »

«Ja gad hinecht!» Langsam,
mit einem schweren Seufzer bestätigte es

Balz. Stockend: «Hinecht wil is
geschter selber nuch nüd gwüßt haa
hinecht will mer ke Zyt dörfed ver-
lüüre ds Amaali und ich. »

Wie ein Gespenst löste sich Uerschi
von der Wand.

«Säg, es sig nüd waar!» Halb
bittend, halb drohend kam es aus dem
Dunkel.

Keine Antwort. Mühsam Loben und
senkten sich breite Schultern. Bestürzt
gewahrt es Uerschi.

«Balz!», lockt es, «Balz! zaal
lieber und wämer rnüend werche as

es ds Bluet under de Fingernegel füre-
gschprützt. »

Plötzlich war Licht in der Küche.
Als ob er es verteidigen müßte blieb Balzens

Hand am Schalter. Geblendet starrten

sich die Geschwister an. Zum
zweitenmal diesen Abend sieht und hört Uerschi

einen unbekannten Bruder.

@3 gibt ®tenfil)cn, bic bor lauter §äuferit tcinc Stabt
feljen, bic bor lauter Säumen ben SBnlb nidjt bcadp
ten. «Sie geljen an beu fingen beä 2ebcn§ borbei.
Sic jtolbrrn über iljr ®lütf unb merfeit eê nid)t. $tan
mu§ bie ®lûtfê=(EJ)anccn lualjrneljmcit, too fte ftdj uuè
bieten, ©in 2o§ ber 2anbeê=Sotterie, eigenttief) nur
cinStiiddjcn gabier unter biclcn, tonn am gicljung^
tag }um Treffer merben.

Strung bet
&ttnbe&£ottetie

13.3u«
@in$el4?ofe <yt. 5.—, Serien p 10 f'ofen unter bem „Dioten
Äleel>Iatt'ü23erfcf)luji $r. 50.— (eiitbatteub ï fid)ere
Treffer), erbältltd) bei allen ÜDbüerfaufbftellen unb Samten.

@in$ablungen au üanbebA'ottcrie 3 iL id) vill/27600.
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àen Oairnnsr. Oart ^usaminsnAspreötsinä
àie Kippen. KInr àie Ilânàe Asratsn plot?-
lick iri lZswsAunA. Lis kaben kinter àein
Lücken àen lllsistilt sr^riklen, àer neben
àsna klorOkalencler an àer I'll? lrän^t. In
rassnàen Oncksn Iakren sis àainit kin
nnà ber.

^Vasssr broàslts. Oainxl lullte àis
Lücke. In àer Ltnks scklnA àis Okr. lVIit
sinsin LenOsr warl liai? àen Lopl anl.
Os ist besser, niclrt nrskr lancer ?u war-
ten. Oersckis strsnZss Oesickt ist lerir-
gerückt in Onnst nnà Oännner. Ois bar-
ten gelben Wnrlel seines Oullovers sinà
zu kleinen keilen Vnplsn Aeworàen.

Ois Làe seklu^ rnit àein Lckwan?
ans Osnstsr. lZal? stanà anl. Or öllnsts
ikr àas OInAslcken. Onà als ob iknr àiese

lZewsAunA KInt Zeinackt batts, lin^ sr
an 2N sprscksn.

«Osrscki ick lia rni verlobt!»
klur àiese lünl 'iVorte, àann sckwisA er.

ObsrrasckunA, beinaks Orleickterun^
— àann aber sin zorniges Illitzsn in
Oersckis -KnAsn.

«Onà àas nrnesck inir Aaà kineckt
säM? »

«la Aaà kineckt!» OanAsarn,
rnit sinein sckweren LenOer bestätiAts es

OaO. Ltockenà: « Ilineckt wil is
Asscktsr selber nnclr niià Awnllt kaa
kineckt will nier ke O^/t àôrleà ver-
Innre às ànaali nnà ick. »

^Vis sin Osspsnst löste sieb Osrscki
von àer Wanà.

« LäA, es siZ niià waar!» Halb bit-
tenà, kalb àrokenà karn es ans àsnr
Ounksl.

Leins Antwort. lVlnksarn Koben nnà
senkten siek breite Lcknltern. Lestnr^t Ae-
wakrt es Osrseki.

«lZal?!», lookt es, «Lal?! ?aal
lieber nnà warner nrnenà wsrcke as

es às Llnet nnàsr àe OinAsrneAsl lnrs-
Asckprnt?t. »

Olöt^lick war Oiekt in àer Lücke,
ikls ob er es vsrteiàiAen rnüüte blieb Lal-
?ens Olanà ain Lckalter. Osklsnàst starr-
ten sick àis Oesckwistsr an. Onrn ?wei-
tsninal àiessn Tkbenà siekt nnà kört Oer-
scki einen unbekannten Lruàsr.

Es gibt Menschen, die vor lauter Häusern keine Stadt
sehen, die vor lauter Bäumen den Wald nicht beachten.

Sie gehen an den Dingen des Lebens vorbei.
Sie stolpern über ihr Glück und merken es nicht. Man
muß die Gliicks-Chanccn wahrnehmen, wo sie sich uns
bieten. Ein Los der Landes-Lotterie, eigentlich nur
cinStückchcn Papier unter vielen, kann am Zichungs-
tag zum Treffer werden.

Ziehung der
Landes-Lotterie

13. Juli
Einzel-Lose Fr. 5.—, Serien zu i a Losen unter dem,,Roten
Kleeblatt"-Verschluß Fr. 50.— (enthaltend 2 sichere

Treffer), erhältlich bei allen Losverkaufsstellen und Banken.

Einzahlungen an Landeg-Lotterie Zürich Vlil/27li00.
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« Inere Halbstund chunnt ds Amaali
hüet di, au nu e Tuu verluute zluu

vu dem was vorig gsait hesch Ich ha
nüd nu us Erbärmischt mit mer selber
priegget e söttigi Schlufi bini trotz
allem niiiid. »

Schweigen.
« Sig mäntsclili Uerschi wann

ds Amaali chunnt und ich will der
vergesse was im erschte Schregge gsait
hesch »

Schweigen.
Balz mit gesenktem Kopf und

bittender Stimme: «D Schurnääl sind vum
Amaali »

Uerschi sprang hin, riß die Modehefte

auseinander und klinkte die Ofentüre

auf. Ein Streichholz knisterte.
*

Aber mochte Uerschi das Geschenk
zu Staub und Asche verdammen, den Einzug

der Schenkenden verhinderte, es nicht
— es vermochte ihn nicht einmal zu
verzögern. Bevor es auch nur recht daran
glauben konnte, lebte man zu dritt in

dem Häuschen. Es war für keines sehr
leicht — für Uerschi aber doch am
schwersten. Es hatte alles so schön
angeordnet: hier Balz — hier Uerschi und
dazwischen, schön in der Mitte, wie auf
einem Altärchen zwei Sparkassenbüchlein.

Und dann mußte so ein Amalie kommen

und alles über den Haufen werfen.
Zum Verzweifeln! Am liebsten hätte es

Balz jetzt noch in einer scharfen Lauge
abgebeizt und mit einem Amalie-abstoßenden

Firnis überzogen. Da dies leider
nicht anging, haderte es mit Gott und
Menschen: «Han ich das verdienet? Da
gsiit me, was Werche und Rechttue ab-

trait! »

Ein Glück, daß Uerschi nicht für
den Himmel schneiderte, die Engel hätten
lauter verpfuschte Gewändlein bekommen

und eine gesalzene Rechnung dazu.
An den irdischen Kunden sich schadlos

zu halten, schien Uerschi aber doch zu
gewagt. Immerhin kam es vor, daß es in
besonders böigen Stunden, entgegen seiner
früheren Gewohnheit, eine Naht etwas

Innenkasten noch
immer nahtlos emailliert.

Auch außen
Ganzstahl.

Motorloser

^ectrehi^DOihl^chizm^
freistehend oder zum Einbauen

in verschiedenen Gröfjen

Vorfeile :

Weil motorlos —
völlig lautlos,
vollautomatisch.

Gröfjte Betriebssicherheit

Verlangen Sie

Offerte und Prospekte.
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« luere Ilalbstuuà clruuut äs ^.maali
lrüet ài, au nu s l'un verluuts ?1uu

vu äem was vorix ^sait lresà là La
uüä uu us lt,rl>ârmisàt mit mer sellzSr

prieset e sötti^i 8àluki lûui trot?,
allem uüüä. »

8àwei^eu.
«8ÎA mautsàli Ilersài wäuu

äs ^maali clruuut uuà ià will àsr
vergesse was inr ersàte 8àrei;^s Asait
lresà! »

8àwei^eu.
Lai? mit Asseulitsm Xopl uuä lrit^

tsucler 8tiurms: «L> 8àuruââl siuà vum
^maali! »

Ilsrsài sprauA lriu, rill àie ^loàs-
Irekte auseiuauàer uuà lcliulets àie Okeu^
türe auk. l?âu 8trsiàliol? lmisterte.

>«-

ràer uroàts Ilsrsài àas (?ssàeu!<
?u 8taul> uuà rVsclrs veràammsu, àsu lliiu-
?UA äer 8àsulceuàsu verlriuàsrte es uiolrt
— es vsrnroàte ilur uiàt siuural ?u ver-
?<ZAsru. Lsvor es auà uur reàt àarau
^laulrsu kouute, làte rnau ?u àritt iu

àem lrlausàeu. lls war kür lisiuss selrr
Isiàt ^ kür llersài al>sr àoà am
sàwsrsìeu. Ls lratte alles so sàôu am
Aeoräuet^ lrier Lal? — lrier Ilersài uuà
àa?wisàsu, sclröu iu äsr lVlitte, wie auk
siusru ^.ltâràeu ?wsi 8parlîasssul)ûà'
leiu. Iluä äauu muöts so eiu rVmalie koiu-
lusu uuä alles ülrsr äeu Ikaukeu wsrkeu.
?ium Vsr?wsikslu! rVm liàsteu lrätte es

Lal? jst?t uoà iu siusr sàarksu LauZs
al>Aslrei?t uuä ruit siusm .^.malie-airsto-
öeuäeu lkiruis ül>sr?oAeu. Da äiss lsiäsr
uiàt au^iuA, lraäsrte es mit (lott uuä
lVIsusàsm «läau ià àas vsräisust? Da
Asiit ms, was Weràs uuà lleàttus alr^

trait!
Itiu Lllûà, äaö llersài uiàt kür

äeu Himmel sàusiclerte, äis llugsl lrätteu
lauter vsrpkusàte (lswäuälsiu üslcorm

msu uuä siue ^esal?eue lìsàuuu^ äa?u.
^.u äeu iràisàeu Xuuàsu sià sàaàlos
?u lraltsu, sàisu llsrsclri al>er àoà ?u

AewaAt. Immerlriu lcam es vor, äaö es iu
lrssouäers lröi^eu 8tuuäeu, eutASAsu ssiusr
krülrsreu (lewolrulrsit, eius l>lalrt etwas

/oosoiccixtso nocü
immer riokt/os smai/-

/isrü /^ocü uuöso

lVlcziczi'lOSSs'

Vorieile:

Vs^IsNJSN ^is
O^S^S unci ?rc>8sZSl<iS.

^cikO !.ux äv. lükic« kl.eic«elîW50 13 7^i.ep«O^ 5 27 56
k-îlislsri in Ks8sl, 6sk-n, d^iur, iDsIsmoni, (?SNSVS, I_SU5SNNS, Lugano, I_U^S5N, (^sllsn
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liederlich oder auch gar nicht versäuberte.
Aber dann plagte es ein schales Gefühl
im Magen, bis es sich in wahrer Täubi
wieder dahinter machte.

«Bisch wol e Naar!», schalt es sich
ärgerlich, aber flink und genau stichelte
die Hand weiter.

Fragend verweilte Uerschi manchmal

vor den Bildnissen der Eltern.
Mißtrauisch prüfte es Augen, Münder und
Nasen. Woher des Bruders Leichtsinn?
Aber gerade die verdächtigsten Züge fand
es im eigenen Spiegelbild wieder. Da
änderte Uerschi das Verfahren. Es begann
der Vergangenheit von Vater und Mutter
nachzuspüren. Es kratzte und bürstete
so lange am ehrwürdigen Bild, bis einige
Schönheitsfehlerchen zum Vorschein
kamen.

Uerschi fühlte sich betrogen. Gleichgültig

glitten von Stunde seine Blicke
über die ovalen Goldrahmen zwischen
den beiden Fenstern hinweg. Gerade als
ob sie gewöhnliches Täfer umschlossen
hätten. Wäre Uerschi auch nur ein
einziges Mal von dem sündigen Gelüste
geplagt gewesen, am heiterhellen Werktag
auf das Kanapee zu liegen —- die vier
Augen hätten es nicht mehr abgehalten.

Die ganze Welt hing schief in den
Angeln. Selbst der vielversprechende
Frühling war in einen überheißen, trok-
kenen Sommer ausgeartet.

Uerschi war gezwungen, hinter
verschlossenen Fenstern zu arbeiten, wollte
es nicht ganze Staubwolken schlucken,
wenn ein Auto vorbeifuhr. Natürlich —
es hatte mit dem Zimmer gegen die
Landstraße vorlieb nehmen müssen. In der
Stube mit dem Blick auf die Gärten saß

nun Amalie, Amalie, das in seiner liederlichen

Art Kinderzeug strickte, daß einen
die Wolle reute und man besser alles selber

gemacht hätte. Gassen — es war nicht
zum Mitansehen.

«Der rainscht GittertüllW stichelte
Uerschi eines Tages.

Doch die Schwägerin war auch kein
Stümmli. Sie hatte es trotz den verkohlten

Modeheften noch einige Zeit in
Minne mit Uerschi versucht. Als sie dabei

FERIENBÜCHER

ELSA OBRIST

Mädi erreicht etwas
Mit 6 Bildern von Carl Moos. Gebunden Fr. 8.60

Ein Jugendbuch von herrlicher Frische,
wobei auch der trockene Humor gesunder

Jugend nicht zu kurz kommt.
(Basler Nachrichten)

Für Mädchen von 12—16 Jahren

HANS RÄBER

Der junge Tuwan
Hans erlebt Sumatra

Mit 6 Bildern von Marcel North. Gebunden Fr. 7.60

Da predigt kein Erwachsener den Jungen

etwas vor, sondern ein Kamerad
spricht zu Kameraden, er stellt ganz
bewußt gewisse Ansprüche an das
vernünftige Denken, denn bekanntlich
sind unsere Jungen darin meist viel
weiter voran, als wir uns vorstellen.

Weltwoche)

Für Knaben von 12—16 Jahren

ANNA BELLMONT

Hallo, hallo, hier Edith,
Paul und Hauueli

Mit 6 Bildern von Carl Moos. Gebunden Fr. 8.60

Wie viele Geheimnisse bergen und lüften

diese Seiten, so daß die jungen
Leser abwechslungsweise grübeln,
lachen, staunen, 6ich freuen, bangen,
immer aber mit ganzer Seele dabei

sein müssen.
Tages-Anzeiger)

Für Knaben u. Mädchen v. 12-16 Jahren.

In jeder Buchhandlung

SCHWEIZER SPIEGEL VERLAG
ZÜRICH

lieàsrlià oàsr nnà Anr niât vsrsnulzerts.
^lzsr àann plnAts es sin sànlss Oslülil
iin lVlnAsn, lns ss sià in wnlirsr "Onnln
wisàsr ànlrintsr innclrts.

« Lisà wol s Oinnr!», sclinlt ss sià
nr^erlià, àsr Ilink nnà Aennn stiàslts
àis Onnà wsitsr.

Orn^snà verweilte Oersài innnà-
rnnl vor àsn lZilànisssn àsr Oltsrn. ÌVIilO
trnnisà prülts ss ^n^sn, ÌVlnnàsr nnà
Olnssn. 'Wolrsr àss lZrnàers Osiclrtsinn?
/àsr -zernàs àis vsrànàtiAsten 2n^s Innà
ss inr siZsnsn 8pisAslI>ilà wisàsr. On nn^
àsrts Oersài àns Vsrlnlrrsn. Os ksAnnn
àsr VerANNAsiàsit von Vntsr nnà iVlnttsr
nnà?nspûrsn. Os krnt?ts nnà dnrstste
so lnn^s nnr àrwnrài^sn Oilà, à>is sinise
8àônlrsitslàlsràsn ?nin Vorsàsin
knrnsn.

Osrsài Inlrlts sià ketroZen. Olsià-
AnltiA Alittsn von 8tnnàs seins Lliàs
nlisr àis ovnlen Oolàrnlunsn zwisàsn
àsn lzsiàsn Osnstsrn lrinwsA. Llernàs nls
olz sis Kswöltnliclrss àlnlsr unrsàlosssn
Irnttsn. ànrs Osrsài nnà nur sin sin-
7NASS i>Inl von àsin snnài^en Oelüsts As^
plni^t Avwsssn, nnr lreitoàsllsn Merktn^
nnl àns Knnnpss ?n listen --- àis visr
àiZsn lrnttsn ss niât rnàr à^ànltsn.

Ois Ann?s Mslt lrinA sàiel in àsn
^.nAsln. 8ellzst àsr vislvsrspreàsnàs
OrulrlinA wnr in sinsn nlzsrlrsiöen, trok^
lcsnsn 8oininsr nnsAenrtst.

Osrsài wnr AS?wnnZsn, In inter ver-
sàlosssnsn Osnstsrn ?n nàsiten, wollte
ss niclit Znn?s 8tnnì>wolksn sàlnàsn,
wenn sin ^.nto voàsiàlir. Ontûrlià —
ss ltntts init àsrn?iiininsr KSKsn àisOanà^
strnös vorlisd nslnnsn inüsssn. In àsr
8tnlzs rnit àsni lZlià nnl àis Onrtsn snll
nnn ^innlis, l^innlie, àns in ssinsr lieàsr-
liàsn àt Oinàsr?snA strickte, ànll sinsn
àis 'Wolls rents nnà innn lzssssr nllss ssl^
lzsr Asnrnàt lrntts. Onssen — es wnrniàt
?uin lVlitnnsàsn.

«Osr rninsàt Oittsrtnll! >^ stiàslts
Oersài eines àlnAes.

Ooà àis 8àwnAsrin wnr nnà kein
8tnnunli. 8ie lrntts ss trot? àsn vsrkolil-
tsn lVIoààeltsn noà siniZs ?.eit in
lVlinns init Osrsài vsrsnàt. Mls sis ààsi

55K/c^ôilcilà5/î

OOL^. 0LRI81

M-ê S âtâêriî l>o»î Oari Woas. <?êbA«âe» M', S,S0

Oin àu^suàbusli von ksrrliàsr Orisàs,
wodsi nnoli àsr troàsns Rumor Assun-

àsr àuAsnà niât ?n lcnr? Iromnit.

?ür Uâààsn von 12—16 ààrsn

1'I^.ÜL OàlZDK

>>« j »I I lI tî N II
Hnnz srlskt Luinntrn

âè s Â/ickê?-?» î>oiî I^arcÄ SsbîiKÂsiî 7.S0

On prsàÎAt lrsin Orwnàssnsr àsn ànn-
Asn stwns vor, sonâsrn sin lînmsrnà
spriàt ?u Onmsrnâsn, sr stsilt x;nn?
kswukt Aswisso ^.nsprûàs nn às vsr-
nünktixs Denken, àsnn dsknnntlià
sinà unsers àun^sn ànrin insist viel
weiter vornn, nls wir uns vorstellen.

Oür lvnndsn von 12—16 ààrsn

LOOON0Ü?

I»ter
I'niil iiii<I ll:iiiii, li

6 von Oa?'5 I/oo^-. (?6b^nc?6?è 6.6S

Mis viele Oslisimnisse ksrAsn unà lük-
ten àisse Leiten, so ànL àis MNMN
Oessr nbwsàsíunMweise grübeln,
Inàsn, stnunen, sià krsusn, dnn^en,
ilninsr ndsr mit Ann?sr Lesle àndei

sein müssen.

Oür Onndsn u. Unààsn v. 12-1kààrsn.

/» ^sàsr

8OHMOIXOO 8OIOOOO VOODOO



/Reklame
durch Clichés bleibt
haften,wirkt länger
und stärker!

Austen in derJïacfit
i gehört ju ben fd?limmffen plagen; benn 311 ber <3rfd?ü(»

terung beö an unb für fid? fd?on gcfd?tr>ad?ten Sttmungö»
apparaleö burd? bie CReij^uffcnflÖ&e fommt hier nod? ber i

I SOcrfcftleif? an Jîeroenfraft burch bic acrflörlc D?acf?<rul?e.
Pehmen <3ic gegen folcf?c bortnâ'cfigen Katarrhe, gegen
33erfd?!eimung urib SlObmû „(Silpboöcalin", benn bamit

k Pellen 6ie ntdit nur ben jjuflenrci* ab, fonbern 6ie
| bringen aud? ben Gthleim jum Sluetourf, bie 6d?leim« i

baulentjünbung *um ^Möllingen unb fräffigen bos ganje '
Sltmungefpflcm unb bie Heroen. „öilpboecalin" ift er»

l Probt unb anerfannf. paefung mit 60'ïâbtctten Jr. 4.— i
f in allen $lpotf?ef«n, mo nicht, bann 2lpotf?efe Q. 6treull 1

6 Go., Ujnad?.

An unsere Leser!

Als Abonnent des Schweizer
Spiegels haben Sie gewiss
gelegentlich die Möglichkeit,
uns einen neuen Abonnen ten
für unsere Zeitschrift zuge-
winnen. Sie enveisen damit
Ihren Bekannten und uns
einen Dienst. Wir entschädigen

Sie für Ihre
Mühewaltung mit einem Buch
oder einem andern
wertvollen Geschenk. Wir
erteilen Ihnen gerne nähere
Auskunft.

SCHWEIZER-SPIEGEL-VERLAG
Hirsehengraben 20 Zürich

jedoch lauter Eisblumen pflückte, verzog
sie sich wohlgemut auf ihren gesicherten
Platz im häuslichen Triangel und hielt
sich an ihren Mann.

Mit dem Gittertüll war ihr Uerschi
nun aber doch zu nahe getreten. Rausch
stand Amalie auf: «Immer nuch besser
als glismeti Bretter! », schmetterte es hin
und fuhr zur Stube hinaus.

Erbost blickte ihm Uerschi nach:
war sein gleichmäßiges, wenn auch etwas
hartes Gestrick nicht hundertmal schöner

als die Lottermaschen? Überhaupt

— daß ein Amalie wagte, es zu
kritisieren! Haß kam in Uerschis Blick.
Es sieht, hört und empfindet nur noch
Amalie. Alles andere ist wie in einem
Luftwirbel verschwunden. Nur noch
Amalie! Ein Amalie, das wie ekles
Ungeziefer in das Haus gedrungen ist.

Uerschi erwachte ob dem scharrenden

Geräusch seines Schuhs. Erschrocken,
beschämt schüttelte es über sich selber
den Kopf.

«A di frisch Luft!» stöhnt es.
Unter der Haustüre schöpfte das

Mädchen Atem.
« So chus niid wyter guu — ich

wychen emänd gsehyder!»
In diesem Augenblick kam Amalie

mit vollen Backen kauend die Treppe der
gegenüber liegenden Konditorei herab.
Zu spät versuchte Uerschi unbemerkt zu
verschwinden.

Amalie, trotz der genossenen Süßigkeiten

noch nicht besänftigt, giftelte
schon von weitem: «So hesch mi iez

gsii »

Uerschi schnellte herum: «Ich ha
der niid naachespioniert — es wär mer
hundertmal z' dumm »

«Wer's glauben tut und der ist weit
von hier wer's glauben tut »,
trällerte Amalie und eilte hüpfend an der
Schwägerin vorbei in die Küche.

Entmutigt ließ Uerschi den Kopf
sinken.

Balz war natürlich auch nicht zu
beneiden. Mit steigendem Mißbehagen
fuhrwerkte er zwischen Blitz und Donner.

Aber wie er auch galoppierte, bö-
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/^eklsiae
üurck Vlivkès dìeidt
kstteavirkt länger
unâ stärker!

gehört zu den schlimmsten Plagen: denn zu der Erschütterung

des an und für sich schon geschwächten Atmungsapparates

durch die Neizhustenstö'ße kommt hier noch der t
» Verschleiß an Nervenkraft durch die zerstörte Nachtruhe.

Nehmen Sie gegen solche hartnäckigen Katarrhe, gegen
Verschleimung und Asthma „Silvhöscalin", denn damit

l stellen Sie nicht nur den Hustenreiz ab, sondern Sie
k bringen auch den Schleim zum Auswurf, die Schleim- /

Hautentzündung zum Abklingen und kräftigen das ganze
^

Atmungssystem und die Nerven. »Silphoscalin* ist er-
ì vrobt und anerkannt. Packung mit 60 Tabletten Fr. 4.— ^
' in allen Apotheken, wo nicht, dann Apotheke C. Streull *

S Co., Uznach.

unsere I^eser!

^77« ^7bon?îe?i7 <7e« HoH
^/?7e«/e7.>>' 8'is
</e7e<?ö» 777<?7i <77e 77ôM77o7t/. «77,

«7n«/t ,i« 7s»
/>» ,,»«s»'S^e77«s/«»-7/7 s»<7«-
«s7»»s». 87s e»'î«s7«e» </»>»77
/7,/>S/t 7>s7tKNN/S7ì »»«
«à«?» 7)7s»«7. 77 7»- s»7«s/t77-
t77«/e» 87s /77»> 77//s M7'às-
/s«77»n</ »,77 e7»e»» TZtte/,
oà» s 7»s», s»! «7e»»»» ?ss,>7-
vo77e» t?s«âs»/r. 777,» s?>-
7s77s», //,»«,, </ssns »âs?e
^lî,«7,,,,/7.

8L«Mri^rk-8?irerr-vrkr^e
Kirscìieiigrslieil 2t> ^üricli

jsàocla lanter Lislzlninen pllnckte, vsr70g
sis sicli -ìvolrlgsinnt aul ilarsn gssiàerten
?Iat7 iin lränsliclisn à'riangsl nnà lrielt
siclr an ilirsn l^Iann.

ülit àsin (Zittsrtiìll v-ar ilar Ilsrsclai
nnn aì>er àoclr 7n nalae getreten. Hänsclr
stanà tVrnalie aul: «Innnsr nnclr kesser
als glisineti Lretter! », sclunsttsrts ss lrin
nnà lukr 7nr 8tnlze lrinans.

ltrlzost lzlickts ilnn lisrsclri naclri
>var sein glsiclrrnäöigss, ^vsnn anclr stwas
lrartes destrick niclit lrnnàsrtinal selrö-

nsr ais àis dottsrrnasolrsn? Illzer-
lianpt — àalZ sin tkinalie wagte, ss 7n
kritìsiersn! Hall kanr in Ilersclns lZlick.
lts sislrt, livrt nnà eniplinàet nnr noclr
.Vinalis. ^Vlles anàsrs ist wie in sinsin
dnltwirlzsl verssliwnnàen. l>lur noclr
.-kinalis! ltin ,-dnalie, àas wis sklss
dngs7.ieler in àas Ilans gsàrnngsn ist.

Ilsrscln erwaclrts olz àern sclrarren^
àsn dsrausclr ssinss 8clrnlrs. Lrssiaioàsn,
izssciaâini scàiiiisiìs ss iiìisr sià ssiizsr
àsn Xopi.

«^. ài 5risà I^nli!» siöiini es.

Ilnîsr àsn Hansiàs sciiöpüis àas

^lâàsàen ^.iein.
«80 àns niìà ^v^îsr Ann — ià

>v^àen enaânà Asà^àsr!»
In àisssin ^.nAsnizIicis isain ^.inaiis

inii vollen Laclvsn lcanenà àis 1"rs^>ps àsr
ASAeniilzsr lieAenàsn lvonàiîorsi lieralz.
?in spät vsrsnclate Ilsrsclii unlzsinsiìt 7N

vstscliwinàen.
tVinalie, troà àsr Asnosssnsn 8nlZÌA-

lseitsn nocli niclit lzesänlti^t, Ailtelts
sclaon von vsitsin: «80 lissclt ini ÌS7

ASÜ? »

Hsrseln solanellts lisruin: « Iclt laa

àsr niìà naaclaespioniert — es wär inev
lannàsrtnaal 7' ànnvm!»

«Wer's Zlanlzen tut nnà àsr ist vsii
von l^lisr over's Alaulzsn tut », träl-
lsiäs tVnaalis nnà eilte diìplsnà an àsr
8elr^vä^srin vorlzsi in àie Xnclae.

üntinntiAt lieö Ilsrsclii àsn Liopk
sinken.

Lal? tvar natürlicli ancla niclit 2N

ksneiàsn. ÌVlit stsiZsnàsin lVIilZksliaAen
Inlrrv^erkts er z'vvisclaen Llit7 nnà Ooin
nsr. ^.lzsr 'vvis er anclt galoppierte, lzö-
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jetzt Hochsommersaison
im Tessin!

Hinab in den lachenden, ruhigen Süden

Die LEVENTINA, das Fremdenzentrum im

Hochgebirge des Tessins,

das BLENIO-TAL, idyllisches Stück Schwei¬
zererde,

BELLINZONA, die Stadt der Schlösser,

LOCARNO, die Friedliche, mit Ascona
und Brissago und die romantischen
Täler: Valle Maggia, Verzasca, Cento-
valli, Onsernone,

LUGANO, der weltbekannte Kurort, mit
unzähligen Ausllugsmöglichkeiten,

das MENDRISIOTTO, mit seinen lom¬
bardischen Hügeln,

alle bieten in der Pracht des entfalteten
Sommers einen

idealen Aufenthalt für
alle Ferienreisenden

Das Ferienabonnement der SBB u. die
reduzierten Taxen tür Kinder und Geseüschafts-
fahrten verbilligen Fahrpreise u. Austlüge.

Auskünfte durch die Verkehrsbureaux in

Lugano, Looarno, Beliinzona usw. und

die Reisebureaux am Platze.

gelte und wendete — immer wieder stach
ihm ein Blitz in die Augen, fuhr ihm
ein Donner in den Rücken. Schließlich
verwünschte er den Achtstundentag, der
ihn so reichlich solcher Mühsal auslieferte

und verdingte sich als Abendbuchhalter.

Uerschis Augen entgingen dennoch
die Flecken an des Bruders Kleidern nicht.

« lez wird ers dä nach und nach wol
öppe begryffe, as er am letzen Ort dure
Zuu gschloffen isch», triumphierte es

schadenfroh. Aber es dauerte nicht lange,
machte es sich in Amalies Abwesenheit
von Zeit zu Zeit hinter den ehelichen
Kleiderkasten und brachte das Schlimmste
in Ordnung.

Um so mehr ärgerte es dann die
junge Meisterin, wenn manchmal eine
unschlüssige Kundin den Rat Amalies
beizog.

« Uusgrechnet ds Amaali, wo wuche-
lang mit eme laame Druggchnopf oder
eine uusgfransete Saum chu umenand-
laufe!»

Dennoch lächelte Uerschi höflich;
der zahlende Kunde das war eine
Macht, der es sich beugte. Braucht der
Bruder seine Liebe nicht mehr, wird er
sein Geld brauchen! Denn Amalie wird
ein Kind nach dem andern bekommen,
darauf könnte es schwören.

«Sie sölleds dä wegetmyne bygne»,
dachte Uerschi hässig, « ich blyben im
Huus »

Da mußte Balz in den Militärdienst
einrücken. Er suchte seine Schwester in
der Nähstube auf.

«Hüt nuch der schünscht Soldat
vum ganze Dorf! » empfand Uerschi stolz.
Doch wehmütig ergänzte es: «Und het
möse anes Amaali here troole!» Sorglich
zupfte es den Rest eines Fadenschlages
unter der Schützenschnur hervor.

Balz drehte verlegen die Mütze in
den Händen:

«Also adie Uerschi! Blyb gsund
und gell gell, luegisch e chle zum
Amaali vergiß nüd, we jung as es

nuch isch ...»
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^ biockzommsttskon
m ?S55În!

in clsn Isc^snc^SN, ruhigen ^üc!sn!

Dis c!s8 ^^mclsn^snirum im
^Oc^Igsìzît'gS <^S8 Ie88ÌN8,

c!s8 i^yIIÌ8L^S8 ^iüc!< ^c!iwsi-
^sssrcjs,

c!is ^isc!i c^sr ^L^lÖsssr,

cjis k--»-isc^Iic!iS, mii /^scons
unc^ 6k-Ì58SgO unc! c!is rc?msniÌ5c^sri
Islsr: VsIIs ^sggis, Vs^s8cs, dénis-
vslli, On8SfNONS,

I_Dd>>^^0^ <^S5 vvslîìzs^snnis I^urori, mit
UN?â!lIigSN >^U8^Iug8MÔgIÌc!lI<SÌiSN,

<^S8 ^^^D^I^Id)IIO, mii 8SÌNSN lom-

idealen ^ànîkslt für
«Ne kerîenrsizenclen

Isxsri iüi- i^inàs^ uoà Osssüsciisiis-
istiNso vs:ii!!!igsn I-sIi5p^s!5s u. /XusÜüzs.

àuskllnlte dinoii die Vsrkek^sbuiesux in

l.ugsno, Uoesino, Lêilinions usw. ued

die ksiseduieeux sm pistée.

S4

Asits nnà vvsnàsts — iinnisr xvieàsr st-rcii
iinn sin Llit? in àis iVnZen, inlir iinn
sin Donner in àsn R.ncìsn. 8siiiisLiisii
vsrwünsclits sr àsn lVciitstnnàsnts.A, àsr
iirn so rsiclilicii solciisr Mnirsni nnsiis-
ksrts nnà vsràin^ts sicii nls /siienàiincii'
iraltsr.

Dsrscliis ^.UASn snîAinAsn àsnnocli
àisDisàsn nn àes Lrnàsrs lOsiàsrn niciit.

« Is? wirà ers àà nnslr nnà nnà woi
opps iisAr^iis, ns sr ain istxsn Ort ànrs
^.nn Assiiloiisn issir», triuinpirisris ss

sciinàsniroir. ^.iier ss ànnsrte nislrt IsnAs,
nincirte ss sicir in ^rnniies ^bxvsssnlrsiî
von ^sit ?n ^sit irintsr àsn sirsiicirsn
ivisiàeiìastsn nnà iirncirts àns 8siriinnnste
in OrànnnA.

Din so nreirr àrZsrîs ss àsnn àis
junAs iVisistsrin, xvsnn rnsnsiirnni sins
nnscirinssiZs Knnàin àsn lìnt rVinniiss
bei?oA.

« DnsArscirnst às /Vinnnii, wo wucks-
InnZ init sins innnrs DrnAAsirnopi oàsr
sins nns^irnnsste 8nnnr clin ninsnnnà-
innis! »

Dsnnosir incirsits Dsrsciri iröiiicii;
àsr ?càrienàe Xnnàs àas war sine
iVIscirt, àsr ss sicir iisnAts. Lrnncirt àsr
Lrnàsr ssins Disiis nicirt rnslir, wirà sr
sein Oslà irrnncirsn! Denn ^.nrniis xvirà
sin Xinà nnà àsin anàsrn irsironrnren,
àarnni irönnts es scliwörsn.

« 8is sôilsàs àà wsAötnr^ne ir^^ns»,
ànoirts làsrsclii IiàssiA, « ic/l iilvàen inr
IInns! »

I)n ninöts Loi? in àsn jVlilitàràisnst
sinrûâsn. Lr snclrts seins 8cliwsstsr in
àsr ^àlistniie ank.

«//ut nnà àsr sànnssiit 8oiànt
vnnr ANN2S OorI! » srnnkonà làsrsciii stol^.
Ooclr xvsInnniiA srZAn^te ss: <-Onà list
rnöss nnss ^.niàcili Iisrs troo1s!> 8or^lisli
?np5ts ss àsn Usst sines ?s.àenscIiIiiAôs
nnisr àsr 8clint2snsciinnr Iisrvor.

Loi? àrslrts vsrls^sn àis IVlnt^s in
àsn Hànàen:

«/Vlso aàis Osrsclii! LI^ì> g^snnà
nnà ZslI Asll, Ins^issii s siiis xnrn
^rnnnii vsr^iZ niià, xvs junA ns es

nncii isclr ...»



Uersclii wandte den Kopf weg. Balz
suchte verzweifelt das rechte Wort.
«Uerschi», brachte er endlich würgend
hervor, «lue, mer bruched di! Bisch
miir e Mue.ter gsii sigs iez au em
Amaali lue, ich hätt suscht e ke rueige
Stund im Dienscht!»

Uerschi war unterdessen aufgestanden.

Wie wenn zehn Dragoner aus einem
Hinterhalt -auf es losgestürmt kämen,
suchte es Halt an einer Wand. Aber seine
Ohren konnte es damit nicht in Sicherheit

bringen. Wie ein Wasserfall tosten
darin des Bruders Worte. Und es mochte
sich noch so sehr dagegen sträuben: eine
süße Melodie brach durch, brach durch
bis zu seinem Herzen. Doch die Melodie
hatte nur ein Motiv: Balz,

« Chusch rueig sii », versprach es

langsam und deutlich und drückte dem
Bruder die Hand. «Und guete Dienscht!»

Zögernd schritt Balz zur Türe. Dort
kehrte er sich noch einmal um: «Und
gell — prichtisch mer, wänns vorzytig
sött öppis gii!»

Jäh schlössen sich Uerschis Augen
auf einen Schlitz.

«Hätti doch au nüüt mii gsait!»
dachte Balz bestürzt. Die Zeit fehlte, um
den Schaden wieder einzurenken. Amalie
fief: «Der Zug wartet dä nüüd! »

Uerschi stand da und schaute durchs
Fenster Bruder und Schwägerin nach.
Er blickte nicht zurück. Bitter stieg es

noch einmal in Uerschi auf: «Vorzytig
— als obs niid aineweg öppis Vorzytigs
wär »

Dennoch wurde das Zusammenleben
von dem Tage Ein etwas erträglicher.
Amalie konnte nie lange ohne Gesellschaft

sein, und wenn seine Schwatzweiden

abgegrast waren, hielt es sich an die
Schwägerin, ob diese wollte oder nicht.
Uerschi anderseits hörte nun mancherlei
aus einem bis jetzt unbekannten Kapitel.
Amalie verstand sich aufs Pelzeklopfen
und steckte der Schwägerin in der
Menschenkunde etliche Lichtlein auf. Wenn
auch nicht gerade die gefreutesten.

So vergingen die Wochen ohne
ernstliche Zwischenfälle, und unversehens

Nachweis: AG. Gust. Metzger, Basel
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lisrsciri rvgudts äsn Ilopi rvsg. Lgi/
sucirts vsr/rvsiieit dgs recirts Mort,
«lisrsciri», irrgcirts or cudircir würgend
irsrvor, «lus, ruer irrucirsd di! Liscir
uriir s ÎVIustsr gsii sigs ie/ gu sur
/Vurggii lus, icir Irätt suscirt s ics rusigs
8tuud inr Oisuscirt!»

lisrsciri rvgr uutsrdssssu suigsstgu-
dsu. Mis rveuu/siru Orggousr gus eiueui
I-Iiutsr1rg.lt -gui es iosgestürnrt icäursu,
suclrts es llgit au siusr Mguà. /Virer ssius
OIrrsu I^ouuto ss âgurit uicirt iu 8icirsr-
irsit irriugsu. Mie siu Mgsserlgii tostsu
dgriu des Lrudsrs Morte, liud ss urocirte
sicir uosir so ssirr dggegeu strguirsu: sius
süiis iVleiodis irrgcir durcir, irrgcir durcir
iris /u ssiusur llsr/su. Oocir dis iVIeiodis
irgtts uur siu iVIotiv: Lgi/.

« Liruscir rusig sii», vsrsprgcir es

igugsgur uud dsutiicir uud drückte dsnr
iZrudsr dis llgud. «liud guets iüieusclrt!»

^ögsrud scirritt Lai? /ur liüre. Dort
iceirrts sr sicir uocir siuurgi uur: «liud
gsii — pricirtiscir ruer, rvguus vor/vtig
sött özrpis gii!»

loir sciriosseu sicir lisrsciris /Vugeu
gui eiusu 8ciri.it/.

«Ilgtti docir gu uüüt urii gsgit!»
dgclrts Lgi/ irsstür/t. Dis 2isit ieirits, uur
dsu 8cirgdsu rvisder eiu/ursuksu. rVurgiis
iisi: «Osr ?,ug rvgrtst dg uüüd! »

lisrsciri stgud dg uud scirguts durcirs
iisustsr Lrudsr uud Lcirrvggeriu ugcir.
Lr iriickts uicirt zurück. Litter stieg es

uocir siuurgi iu lisrsciri gui: «Vor/^tig
— gis oirs uüd giusrveg öpprs Vor/^tigs
rvgr! »

Osuuocir rvurds des ^usgruursuisirsu
vou dsur Iggs gu strvgs srtrggiicirsr.
/Vurgiis kouuts uis igngs virus (isseli-
scirgit ssirr, uud rveuu ssius 8c1rrvgtzrvsi-
dsu girgsgrgst rvgreu, irisit ss sicir gu dis
8cirrvggsriu, oir disse rvoiits oder uicirt.
lisrsciri gucierssits irörte uuu urguciisrlsi
gus siusur iris jst/t uuirskgirutsu Ilgpitei.
/Vurgiie verstgud sicir auis Lei/skiopisu
uud steckte dsr 8cirwägsriu iu der iVIsu-
scirsukuuds stiicirs Licirtisiu gui. Msuu
gucir uicirt gsrg.de dis gsireutsstsu.

80 vergiugsu dis Mocirsu virus
srustiicire ^.rviscirsuiglis, uud uuvsrseireus

tisckweis! âlZ. Lust. IVIst/gsr, ksssl

»-iî^Ke^voci.i.^

5^v«ìcui-ek^co





kam der große Tag. Er kam mit Sturm
und kalten Regenschauern.

« Me möcht e ke Iiund zum Huus
use jage», dachte Uerschi.

Da erschien Amalie aufgeregt in der
Nähstube: «Du was mainsch — sött
men acht nüd em Balz prichte und
d Hebamm hole ich ha sone artigs
Buuchwee »

Ärgerlich schaute Uerschi von der
Arbeit auf: «Uusgrechnet hüt — wo
d Frä Stazionsvorstand zum Probiere
chunnt und ich nuch jedi Minute sött
zämenii! »

Uerschi dachte es nur — aber
schuldbewußt senkte Amalie den Kopf.

«Wann nu der Balz da war!» järn-
merlete es.

«Ich hätt au nüiit dergeged!»
schnauzte Uerschi. Im selben Augenblick
zuckte Amalie unter einem Weh zusammen.

Erschrocken sprang die Näherin auf.
«Also ich guu! Und dä gibi gad

ds Telegramm uuf. Ligg du underdesse
e chle ab — nu lueg as d nüd frürsch.
Haiz du emänd zerscht e chlai!»

Uerschi stürmte fort, kam aber noch
einmal zurück, bevor es das Haus
verließ: «Iez hani mine Schirem zmache ggii
— chuni em Balz syne gu hole?»

«Nimm doch mine Knirps»,
offerierte Amalie bereitwillig, « er isch
lueg iez au ...»

Aber Uerschi war schon zur Türe
hinaus. Lieber wäre es tropfnaß geworden,

als den hoffärtigen Schirm zu
benützen, den Amalie zu seinem Ärger dem
Bruder abgeschmeichelt hatte.

Amalie lächelte, als es Balzens
Schirm dorfwärts wandeln sah. Dann ging
es in die Küche, legte Holz und Papier
in einen Korb und kehrte damit in die
Nähstube zurück.

«Jä daa inne hät me nüd
bruche z'haize!» ärgerte sich Uerschi
beim Zurückkommen. Doch unterdrückte
es den Tadel und berichtete: «D
Hebamm isch nüd dihaimed. Si isch im
Plattenau. Aber ich ha chänne mitere
rede am Telephon. Mer söled nu rueig
sii — si chämm schu zur Zyt. »

Jeder Herr kann heute mit dem
weltbekannten Schleif- und Abziehapparat

ALLEGRO seiner Klinge einen
tadellosen Schliff verleihen. Mit dieser
Klinge rasieren Sie sich mühelos,
absolut glatt, ohne die geringste
Hautverletzung. Kein Hautbrennen mehr.
Und vergessen Sie nie:

Ein gut rasierter Herr
wirkt immer sympathisch

Erhältlich in allen einschlägigen
Beschatten.

PREISE: Fr. 7.-, 12.-, 15.-.
Streichriemen f. Rasiermesser Fr. 5.—.

Prospekte gratis durch

INDUSTRIE A6. ALLEGRO
Emmenbrilcke 59 (Luzern)

DARMOL
bei Verstopfung

In allen Apotheken erhältlich Fr. 1.20
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kam der grolle ida^. Kr kam mit Lturm
und kalten KsAsnscdauern.

«die möcdt s ks Hund ?um Huus
uss ja^e», dacdts Ilerscdi.

Da erscdien Emails auIZersAt in der
dlädstuds: «Du was mainscd — sött
men äcdt nüd sin Lad pricdte und
à Hsdamm dole ick da sons artÍAS
Luucdwss! »

lirAerlicd scdauts Ilerscdi von der
^.rdeit aul: «IlusArecdnet düt — wo
d llrä 8ts.2ionsvorsta.nd ?.um Krodisre
cdunnt und ick nucd jsdi dlinute sött
xäinenü! »

Ilerscdi dacdte es nur — adsr
scdulddewuüt senkte ^Kmalis den Kopl.

«Wann nn der Lad? da wär!» jäm-
merlsts es.

«Ick dätt au nüüt derASZed!»
scdnauxte Ilerscdi. Im seiden ^.uZendlick
2uckte lVmalie unter einem 'Wed 2usam-
men. Krscdrocken sxranA die dlädsrin aul.

«^.Iso icd ^uu! Und dä gidi Aad
ds diele-;ramm uul. diAA du underdesse
e cdie ad — nu lusA as d nüd Irürscd.
Hai? du smänd 2srscdt e cdlai!»

Ilerscdi stürmte lort, kam sdsr nocd
einmal Zurück, davor es das Haus ver-
lied : «Is? dani mine Lcdirsm 2macde AAÜ
— cduni em Lal? s^ne Au dole?»

«dliinm docd mine Knirps», olle-
rierts ^.malie dsreitwilliZ, « er iscd
lueA ie? au ...»

Wder Ilerscdi war scdon ?.ur diürs
dinaus. Lieder wäre es troplnsd Aswor-
den, als den dollärtiZen Lcdirm ?u ds-
nützen, den lVmalie 2U seinem /.rAsr dem
Lruder adAsscdmsicdelt datte.

^.malis läcdslts, als es Haltens
Lcdirm dorlwärts wandeln sad. Dann AinZ
es in die Kücds, leAts Ilod und Kapier
in einen Kord und kedrte damit in die
dlädstude Zurück.

«lä daa inne dät ms nüd
drucke 2'dads!» ärgerte sicd Ilerscdi
deim Zurückkommen. Dock unterdrückte
es den dladsl und dericdtete: «d> Hs-
damm iscd nüd didairnsd. 8i iscd im
Klattenau. Wder icd da cdänne miters
rede am Lslepdon. dler sölsd nu rueiA
sü — si cdämm scdu 2ur »

Iscisr klsrr kcuiri deute mit dem weit-
dskcirmtsri Lcklsil- und ^d^iskuppa-
rut /KIILQKO seiner Xiings einen tu-
dsiiussn Lcdiill vsrisiksn. ^it dieser
Xiings rasieren Lis sick müksios, ad-
suiut giott, ukns die geringste klaut
Verletzung. Xsin kluutdrennsn mskr.
Und vergessen Lis nie:

^in gut rasierter klsrr
wirkt immer s/mputkiscd

prtiältllcti io siion olnsoiiiSgigon ko-
sclrättoo.

?r. 7.-, 1ê.-, IS.-.
Stroiotrrismsrr t. ltssiormossor lf.S.—.

Prospekts gratis cloroir

inouLinic »k. Äl.l.ciz»o
kmnienbrllcke SS (turorn)

0^k»«0l.
bei Vg>8topsung

In allen Apolksken Sfkälilicd k^f. 1.20
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dUALITÄTS UHREN

\3tfREJV

BAHNHOFSTRASSE 31
ZÜRICH
GEGR.1800

HORLOGERIE • PENDULERIE • REPARATUREN

Erziehungsfragen
werden laufend durch prominente Fachleute
des Erziehungswesens u. bekannte Pädagogen
mit interessanten Beiträgen behandelt in der

Schweizer
£.c<ziehunçs=J{undscftau

Probenummern gratis d u rch den Ver I a g

Kommerzdruck und Verlags AG.f Zürich 2
Glä rnischstrafje 29

SCHULEN UND INSTITUTE
FRANZÖSiSCHKURSE mFÜR DEUTSCHSCHWEIZER Z Mk

iN5TijyiA^
EPI LAUSANNE

CHEMIN DE MOBNEX U-

Hfl DiPLÔME - ENGLISCH -
iTALlENISCH- HANDEL-MATURiTÄT

Soziale Frauensthule Genf
(vom Bunde subventioniert)

Beginn der Kurse im Oktober.
Allgemeine höhere Bildung. Berufliche Ausbildung

für soziale Fürsorge: Jugendfürsorgerinnen,
Anstaltsleiterinnen, Sekretärinnen, Bibliotheksgehilfinnen,
Laborantinnen.
Programm (50 Rp.) und Auskunft: Malagnou 3

Pension und Haushaltungskurse im «Foyer» der
Schule (Villa mit Garten).

Daraufhin begab sich Amalie in
seine Kammer, um noch dieses und jenes
zu ordnen — Uerschi suchte die verlorene

Zeit einzuholen. Es glaubte seine
Pflicht getan zu haben und war nicht
gesonnen, sich mehr als nötig von seiner
Arbeit abhalten zu lassen: «Weget desse

hätts es ja doch niid ringer », rechtfertigte

es sich. Gedanken und Stiche flogen.
Aber immer häufiger tauchte Amalie

in der Nähstube auf. Erregt heischte
es Aufmerksamkeit. Soviel Überlegenheit
hatte es stets gespürt, daß es felsenfest
glaubt: Uerschi weiß Rat.

« Was chännt i ächt nii » wimmert
es fragend.

« So iez nuch ds Bolero und ds

Gürteli», flüsterte die Näherin vor sich
hin, « dä chu si wegetmyne chuu. »

Kläglich wiederholte Amalie die
Frage. Seine Welt ist mit einemmal
drohend und fremd geworden. Nur Uerschi
ist da — in alter Vertrautheit. So manchmal

ist ihm dessen starres Pflichtgefühl
ein Ärgernis gewesen — jetzt ist es ein
Licht in der Finsternis. Wie das Hündchen

demütig seinen Herrn mahnt, bringt
sich die Bedrängte in Erinnerung.

Kühl blickte Uerschi auf: «D He-
bamm het gsait, es bruchi half sini Zyt
— vum öppis iiny het si niiüt aaggii
aber ligg doch afed i ds Bett hesch
doch dänne au ghaizt?»

Gehorsam holte Amalie das
Versäumte nach. Dann war es nicht mehr zu
bewegen, die Nähstube zu verlassen.

« Söli nuch es Schytli aalegge?»
fragte es noch zwei-, dreimal kleinlaut.
Dann blieb es still. Ein Häufchen Elend
kauerte auf dem Kanapee und staunte in
den Sturm hinaus, solange es nicht gerade
vom Schmerz geschüttelt wurde.

Beunruhigt sprang Uerschi nun
jedesmal herbei, schalt die säumige
Hebamme und wollte durchaus noch einmal
ans Telephon. Aber Amalie ließ es nicht
fort. Schicksalsergehen, die Augen voll
schmerzlichen Begreifens, begann es ins
Leere zu starren, so als oh es in eine
andere Welt blickte.
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Allgemeine kökere kilclung. keruilicks ^uzbil-
clung kiln 5Oiîals fürzorge: lugsnclsufZOsgoi-înnsn,

?fvgfsmm (5V kp.) unci /^usl<un^: /^slsgnou z

poniion uncl ttau5ksltung5lcur50 îm «l^O^vf» clsr
Zcliuls (Villa mit (?sftsn).

Uaraukbin begab sich /Vinalie in
seine Kainmer, uni noch àieses unà jenes
zu orànen — làerscbi suchte àis verlo-
rens ^eit einzuholen, Ks glaubte seine
Kklicbt getan zu haben unà war niât
gesonnen, sich insbr als nötig von ssiner
Arbeit ablialtsn zu lassen: «Wsgst àssss

bätts es ja (loch nûà länger», rechtker-
tigte es sich. (Zsàanken uncl 8ticbs klogsn.

^.ber iininer bäukigsr tauchte .^.ina^
lie in àer üähstube auk. Krregt heischte
es àilànerksarnkeit. Loviel Überlegenheit
hatte es stets gespürt, «lall es kelsenkest

glaubt: üerschi weiö Kat.
« ^Vas clrännt i ächt nü?» wirninert

es kragsnà.
« 80 iez nuch às llolero unà às

üürteli», klüsterte àis blähsrln vor sich
hin, « àa chu si wegetin^ns chuu.»

Kläglich wisàerbolte Vrnalis àis
Krage. 8eine ^Vslt ist rnit eineinnral clro^

henà unà krsnià geworàen. blur Ilsrschi
ist àa — in alter Vertrautheit. 80 rnancln
ruai ist ilnn àesssn starres Kklichtgekübl
sin Ärgernis gewesen — jetzt ist es sin
Kicbt in àsr Kinstsrnis. V^is àas làûnà^
eben àerniitig seinen hlerrn nralrnt, bringt
sich àis lleàrângts in Erinnerung.

Kübl blickte üerschi aul: «lD làe-
banrnr bet gsait, es brucbi halt sini !?.)'t
— vunr vppis ün^ bet si nüüt aaggii
aber ligg àocb akeà i às Lett hsscb
àoch àânne au gbaizt?»

üeborsarn holts ikinalis àas Ver-
säuints nach. Dann war es niclrt nrebr zu
bewegen, àis üabstube zu verlassen.

« 8öli nucb es 8cb^tli aalegge?»
kragte es noch zwei-, àrsiinal kleinlaut.
Dann blieb es still. Kin hläukcbsn Klsnà
kauerte auk àsrn Kanapee unà staunte in
àen 8turnr hinaus, solange es nicht gsraàs
vorn 8cbinsrz geschüttelt wuràe.

IZeunrubigt sprang üerschi nun je-
àssrnal herbei, schalt àie säunrigs Ile-
barnrns unà wollte àurcbaus noch einrnal
ans Telephon, ^.ber Vnralis lieö es nicht
kort. 8cbicksalsergsben, àis Zeugen voll
sclnnerzlichsn IZegrsiksns, begann es ins
Ksers zu starren, so als ob es in eins
anàers "iVslt blickte.
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Das erschütterte Uerschi. Unci
ausgerechnet jetzt, durch die verzerrten Züge,
durch den entstellten Leih hindurch
erkannte es in Amalie die Schwester; sah,
was es in monatelangem Beisammenlehen
trotz allem Grübeln nicht zu erkennen
vermocht hatte: das, was an Amalie
liebenswert war.

Das Bolero flog in einen AVinkel.

«Amaali, arems Amaali und ich
büetze und hüetze, als oh d Seligkait
dervu abhieng!»

Sanft streichelte Amalie die gescholtenen

Pfände.

« Gib ene zur Straf öppis z tue »,
schlug Uerschi feuchten Auges vor. Schon
sah es sich an einem Taufrock, an einer
gesteppten Wagendecke arbeiten. Zum
erstenmal freute es sich auf das Kind.

Aber so leicht machte es ihm Amalie

nicht. Nein — es war ihm nicht um
Rache zu tun — es verlangte keineswegs
glismeti Bretter. Es war Eva, die sich
behauptete, rechtzeitig genug behauptete,
um Uerschi vor Illusionen zu bewahren.

Leuchtenden Auges bettelt sie: «E
Rogg für mich — e Fallerogg!»

Uerschi verschlug es beinahe den
Atem. Nur mit Mühe gelang es ihm,
die Enttäuschung zu verbergen. Die kaum
erwachte Zuneigung drohte zu ersticken :

« Inere söttige Stund em aigene Gstaad
naachezsinne! »

Doch plötzlich geschah es: nicht
ausgelöscht wurde das Liebesflämmchen,
sondern zu einem hellen Licht entfacht.

Noch vor Amalie wurde Uerschi zur
Mutter

Sorglich strich es der Wöchnerin das
krause ILaar aus der Stirn, und der
Schalk saß ihm in den Augenwinkeln:

«Das schünscht Röggli woni je
gmacht haa — ich versprech ders »

«Mit eme Bolero?» drängelte Amalie
schmeichelnd.

«Und eme Schaggett», bekräftigte
Uerschi seligen Herzens.

FERIENREIF...
aber keine Ausspannung
in Sicht?

Dann gönnen Sie Ihrem Körper

wenigstens eine Stärkungskur

Ein Mittel zum Aufbau und zur

Wiederherstellung ist das bewährte, heilsame

Nerven- und Magenelixir Elchina nach

Dr. med. Scarpatetti und Dr. A. Ilaus-

Originalflaschen zu Fr. 3.75

und 6.25 (Preis unverändert
+ Wust) in den Apotheken.

Oas ersclaüiieris Oersclai. Ilnà aus-
Zersclansi zei?i, àurcla àie verzerrten ?lü^e,
àurcla àen entstellten Osila lainàurcla er-
kannte es in ^.naalis àie 8claavester; sala,

avas es in naonatelanASin lleisainnaenlelen
trot? allein (lrükeln niclat ?u erkennen
vernaoclat laatte: àas, avas an aVanalie lis-
lzsnsavert avar.

Das lZolsro Ilo^ in einen IVinksl.
«alrnaali, arenas aVnaaali nnà icla

I>üst?s nnà laüetvs, als ola à Leli^kait
àsrvu alalaienAl»

Lanlt strsiclaelte .^.naalis àie Asscliol-
t--nen Ilânàe.

« Oil> sne ?ur 8tral vppis 2 tue »,
sclaluZ Oersclai leuclaten ^VnAss vor. 8claon
sala es sicla an einsna l'aulrock, an einer
Aestexptsn IVaAenàecks arlaeiten. ?naln
srstennaal Ireuts es sicla aul àas Xinà.

^.lzsr so lsiclat naaclats es ilana ^.ana^
lie niclat. Klein — es avar ilain niclat urn
Hacks ?u inn — es verlangte ksinesivsAs
Alisineii Ilrstter. lis avar liva, àie sicla

lelaauzatele, reclat?sitÌA AenuA laelaauzatete,
una Ilersclai vor Illusionen ?u laeavalarsn.

Osuclatsnàsn aluAss kettelt sis: «O
HoAA lür naicla — s llaltero^A!»

Ilersclai versclaluA es keinalae àsn
aVtena. klur naii lVláilas ^elanA es ilana,
àie llniiäusclaunA ?u verlaer^sn. Ois kauna
eravaclate ^unsiAun^ àrolais ?u ersticken:
« Iners söiiiAs Liunà ena aliens Ostaaà
naaclas?sinns! »

Oocla plöt?Iicla Assclaala es: niclat sus-
Aslösclat avuràe àas Oiekesllänaanclasn,
sonàern ?u einsna lasllsn Oiclat enilaclat.

Klocia vor ^.naalis avuràs Ilersclai ?ur
flutter!

Lor^licla stricla es àer Wöclansrin àas
krause Ilaar aus àer Ltirn, unà àer
Lclaalk sali ilana in àsn à^enavinkeln:

« Oas sclaünsclat IlöAAli woni ze
^naaclat laaa — icla vsrsprecla àers!»

« klit sine llolsro?» àrân^slts ^.naa^
lie sclanaeiclaslnà.

eins LclaaAAsii», kekralti^te
Ilersclai seligen Osr?sns.

aìier Iveine

in Liât?

Oann Zöllner» 8ie Ilrrein Xörper >ve-

lliZ8ìell3 eine LtärlrllllZs^llr!
Oin Glittet xllill ^utöall und siur wieder-

Iier3ìe11ullZ Î8t 633 1>e>vâìrrte, 1reil3alne

I^erven- und ^laZenelixir Oleìrina naeìr

Or. ined. Learpatetti und Or. IIau3-



Reinigungscreme
Gesichtswasser

Aktivcremc
Tagcscrcmc

.Fr. 130 - 3.00

.Fr. 3.00

.Fr. 2.00 - 330

.Fr. 2.00- S.50

%
_

Unsere Kaloderma-Reinigungscreme hat eine ganz besondere

und spezifische Wirkung. Sie erzielt eine leichte, gründliche

und tiefdringende Reinigung der Hautporen, ohne daß sie

aber - und das ist wichtig - die hauteigenen Fette angreift,

was bei vielen Reinigungscremes der Fall ist. Zusammen mit

unserem Gesichtswasser, unserer Aktiv- und Ta g es -

creme bildet sie eine geschlossene und komplette

Schönheitspflege der Haut, deren aufsehenerregende Wirkung

auf der Verwertung der neuzeitlichsten

wissenschaftlich-biologischen Forschungsergebnisse beruht. Ihre Anwendung

nimmt nur wenige Minuten morgens und abends in

Anspruch und zeitigt Resultate, die vor noch nicht allzulan-

ger Zeit unerreichbar schienen. Es ist kein Wunder und kein

Zufall, daß schöne und elegante Frauen, Frauen, die tonangebend

sind, mehr und mehr diese faszinierenden Produkte bevorzugen.

IHRE HAUT VERLANGT SIE UM JUNG ZU BLEIREN

KAliODERUIA A. G. B A S E LXaboratorleu Basel Walüenbargrer Straße 1

60
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